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Klares Vertrauensvotum für Kabineit Maier

Abstimmungssieg der Regierung
Landesversammlung billigt mit 62 gegen 37 Stimmen Haltung im Bundesrat

STUTTGART ERB) - Die Verfassunggebende Landesversammlung von Baden - Württemberg
billigte am Mittwoch in namentlicher Abstimmung , die von der CDU beantragt war , mit 62
gegen 37 Stimmen die Haltung der Landesregierung im Bundesrat bei der Beratung der deutsch -
alliierten Verträge . Der Antrag war von dem Fraktionsvorsitzenden der SpD , Dr . h. c. Alex
Möller , eingebracht worden . Als einziges Mitglied der FDP - SPD - BHE - Koalition stimmte
Dr . Hans Kohler FDP ) gegen den Antrag . Drei Kommunisten enthielten sich der Stimme .

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier er -
stattete der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung vor der Abstimmung in einer Re -
gierungserklärung Bericht über die Haltung
der Regierung anläßlich der Abstimmung 2u
den Vertragswerken im Bundesrat . Der Mini -
sterpräsident wies dabei besonders darauf hin ,
daß die Bundesregierung als diejenige Instanz ,
die die Verträge wolle , das größte Interesse an
einer Rechtsgültigkeit haben müsse . Die Auto -
rität des ganzen Staates werde aufs Spiel ge -
Setzt , wenn Rechtsakte , an denen Bundespräsi -
dent , R ierung , Bundestag und Bundesrat
mitgewirkt hätten , hinterher als unzulässig
erklärt werden müßten . Das mindeste , was ein
Bürger wissen müsse , sei , ob er demnächst zu
Recht oder Unrecht eingezogen werde .

In einer Geschäftsordnungsdebatte , die auf
die Ausführungen des Ministerpräsidenten
folgte , erlitt die CDVU erneut eine schwere par -
lamentarische Niederlage . Der Fraktionsvor -
sitzende der CDU , Dr . Gebhard Müller , wider -
sprach in der von dem Vorsitzenden der SPD -
Fraktion , Dr . Alex Möller , geführten parla -
mentarischen Geschäftsordnungsdiskussion der
Behandlung seines eigenen Antrags , der die
Regierung für ihre Bundesratentscheidung
maßbilligen sollte . Dagegen wurde in nament -
licher Abstimmung mit dem bereits genannten
Ergebnis der Antrag Möllers angenommen , der
die Regierungsentscheidung im Bundesrat
billigt .

Maier : „ Baden - Württemberg
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will Ordnung “

In seiner längeren Regierungserklärung
sagte der Ministerpräsident , daß Baden - Würt⸗
temberg keine juristischen Finessen verfolge ,
sondern Ordnung wolle . Maier trat erneut da -
für ein , daß Bundestag , Bundesregierung und
Bundesrat gemeinsam beim Bundesverfas -
sungsgericht ein Gutachten über die Verträge
anfordern . Die Außenpolitik sei nicht ohne
gemeinschaftliches Vorgehen zu bewältigen .
Auf jeden Fall , so sagte Maier , komme die

Angelegenheit vor das Bundesverfassungs -
gericht . Warum , fragte er , erst nachher und
nicht vorher ? Wer seiner Sache sicher sei , der
26gere nicht , vor Gericht zu gehen . Es sei zur
landläufigen Redensart geworden , daß eine
Politische Entscheidung zu fällen sei . Wer 80
Spreche , der steigere noch die Begriffsver -
wirrung . Dem Bundesrat obliege es in dem
Durcheinander , an dessen Verursachung er in
keiner Weise mitgewirkt habe , überhaupt erst
Platz für die Möglichkeit einer politischen Ent -
scheidung zu schaffen . Der Bundesrat sei legi -
timiert , den angehäuften rechtlichen Schutt zu
beseitigen . Gesicherter Rechtsboden werde

aber von der Wirtschaft benötigt . Wörtlich er -
klärte Maier : „ Die Umstellung zur Rüstungs -
wirtschaft werde nicht ohne kräftige Eingriffe
in das industrielle und gewerbliche Leben zau
Vollziehen sein . Reglementierungen und Pro -
duktionsbeschränkungen stehen bevor . Eine
Industrie wird bevorzugt sein , die andere be -
nachteiligt . Mancher Fabrikant wird dies sehr
bald fühlen . Die Wirtschaft denkt mit vollem
Recht in erster Linie kommerziell . Rechtsstaat -
liche Uberlegungen liegen der Wirtschaft fern
und doch lebt sie in erster Linie von ihnen . Die
Erfahrungen , die 1933 begannen , sind nicht ver -
gessen . Am schädlichsten wirkt sich Willkür
im gewerblichen Sektor aus . Willkür bei Zu -
teilungen aller Art : Material , Maschinen , Ar -
beitskräfte . Hiervor schützt nur eine von An -

fang an gewährleistete rechtliche Ordnung .
Nicht die Rekruten allein sind betroffen Alle
miteinander sind wir betroffen . “

Adenauer bleibt bei seinem Enischluß
Vertragsgesetze kommen noch einmel vor den Bundesrat

BONN ( EB) - Trotz der Erklärung der Bon -
ner Koalitionsparteien , daß sie die Westver -
träge nicht für zustimmungsbedürftig halten
und daß der Bundesrat am Dienstag um null
Uhr seine Einspruchsfrist versäumt habe ,
bleibe die Bundesregierung , wie am Mittwoch
Von offizieller Seite erklärt wurde , bei ihrer
Entscheidung von Montag . Dem Bundesrat

werde also nochmals Gelegenheit gegeben wer⸗
den sich mit den Verträgen in der Sache zu
befassen und „ Ja “ oder „ Nein “ dazu zu sagen .

Der stellv . CDU/CSU - Fraktionsvorsitzende
Dr . Schröder hatte am Mittwoch betont , daß
diese Sachentscheidung deés Bundesrates zwei -
fellos „ politisch erwünscht “ sei , aber , gleich -
gültig wie er ausfalle , „ rechtlich unerheblich “
Sei . Die Bundesregierung vertritt die Ansicht ,
daß ihre Ablehnung der Forderung des Bun -
desrates nach einem Karlsruher Rechtsgut -
achten vollauf genüge , um die Unwirksamkeit
des Bundesratsbeschlusses am vergangenen
Freitag darzulegen . Es sei anzunehmen , daß
eine CDU - Länderregierung im Bundesrat in
absehbarer Zeit einen entsprechenden Antrag
auf Sachentscheidung einbringen werde . Die

Jähes Ringen in Panmunjon
kKommunisten erwägen asiatische Nation àals Kriegsgefàngenenschutzmäacht

PANMUNAON . ( dpa ) - Bei den Waffenstill -
standsverhandlungen in Panmunjon erklär -
ten die Kommunisten am Mittwoch , sie
würden vielleicht einen asiatischen Staat als
Schutzmacht für diejenigen Kriegsgefangenen
Vorschlagen , die eine sofortige Repatriierung
ablehnen . Der UN- Chefdelegierte General
Harrison sprach sich nach der Sitzung opti -
mistischer als an den Vortagen über den Ver -

handlungsverlauf aus und sagte : „ Ich glaube ,
Wir haben Fortschritte gemacht “ . Der UN -

Vorschlag , die nicht repatriierungswilligen
Kriegsgefangenen in Korea in den Gewahr -
sam der Schweiz zu übergeben , war von den
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Britische Kritik

an Hunderttausend - Dollar - Angebot
LONDON ( dpa ) — Mehrere Labour - Lords

kritisierten am Dienstag im Oberhaus das
amerikanische 100 000 - Dollar - Angebot für den

ersten kommunistischen Piloten , der in Korea

einen sowietischen „ MIG 15 - Düsenjäger un -

versehrt in die Hände der UN bringt . Lord

Chorley nannte den Vorschlag ‚die schreck -

lichste Sache in der Kriegsgeschichte “ und

einen Versuch , chinesische Flieger zum Hoch -

verrat zu bestechen . Lord Stansgate betonte ,
die Angelegenheit sei ernst genug , um eine
britische Regierungserklärung zu rechtfertigen .

Gericht entschied für Otto Strasser

K0LN . ( dpa ) — Der ehemalige Führer der

„ Schwarzen Front “ , Dr . Otto Strasser “ , darf

nach einem Beschluß des Landesverwaltungs -
gerichts von Nordrhein - Westfalen vom Mitt -

woch wieder nach Deutschland kommen . Das

Gericht gab der Klage des zur Zeit in Kanada
lebenden Strasser gegen das Bundesinnenmini -

Sterium statt . Gegen dieses Urteil ist eine Be-
rufung bis zum Bundesverwaltungsgericht in

Berlin möglich . Bundesinnenminister Dr . Lehr

will das Kabinett mit der Frage befassen , ob

das Bundesinnenministerium gegen die Ent -

scheidung des Landesverwaltungsgerichts von

Nordrhein - Westfalen Berufung einlegen soll .

Kommunisten abgelehnt worden . Die Ver -
handlungen am Mittwoch dauerten über eine
Stunde und wurden dann auf Donnerstag
Vertagt .

Die Schweizer Bundesregierung gab am
Dienstagabend zum erstenmal ihre Bedingun -
gen zu dem Vorschlag , in Korea den Aus -
tausch der Kriegsgefangenen zu überwachen ,
bekannt . Sie lauten erstens : Die Schweiz soll
von den beiden kriegführenden Parteien ge -
meinsam beauftragt werden . Zweitens : Ge -
währung der notwendigen materiellen und
technischen Garantien seitens beider Par -
teien und drittens : Daß die Schweizer Bun -
desregierung sich überzeugt , daß diese Auf -
gabe Zzufriedenstellend gelöst werden kann .

Weitere Entwicklung der Dinge werde von dem
neuen Beschluß des Bundesrates abhängen .

Aus Koalitionskreisen verlautet dazu , daß
man im Falle eines „ Nein “ des Bundesrates
entsprechend der Haltung der Regierungspar -
teien dann darauf dringen werde , daß der
Kanzler die Ratifikationsgesetze dem Bundes -
präsidenten zur Unterschrift vorlegen werde .
Bei einem „ Ja “ - Votum des Bundesrates sei der
Weitere Weg völlig klar . 0

Kanzler will Kopf stürzen
Bundeskanzler Dr . Adenauer empfing am

Mittwochabend den Landesvorsitzenden der
FDP Niedersachsens , Arthur Stegner , zu einer
Aussprache über Fragen der niedersächsi -
schen Landespolitik . In Bonner politischen
Kreisen wird angenommen , daß , wie dpa mel -
det , dabei auch die Möglichkeiten einer Re -
gierungsneubildung in Niedersachsen er -
örtert wurden . Eine Ablösung der Regierung
Kopf ( SPD ) durch eine von CDCU/DP/FDP und
BHE getragene Regierung würde die Mehr -
heitsverhältnisse im Bundesrat so verändern ,
daß eine Zustimmung zu den deutsch - alliier -
ten Verträgen gesichert wäre .

Vertragswirrwarr bei der CDCU/CSU

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Ehard
erklärte am Mittwochabend im Bayerischen
Rundfunk , daß die Westverträge ohne das

„ Ja “ des Bundesrates nicht perfekt werden
können . Damit stellte sich dieser maßgebend -
ste Politiker der CSU in direktem Gegensatz
zu dem Stellv . Bundestagsfraktionsvorsitzen -
den der CDU , Dr . Schröder , der ebenfalls am
Mittwoch erklärt hatte , daß die Verträge
nicht der Zustimmung des Bundesrates be -
dürften und daß das „ Ja “ oder „ Nein “ des
Bundesrates rechtlich unerheblich sei . Diese
beiden Aeußerungen hervorragender Politiker
der CDC / CSU wird in politischen Kreisen
als Beweis für die absolute Vertragsverwir -
rung angesehen , die innerhalb der größten
Regierungspartei herrscht .

DGB greift niedrige Alu - Sätze an

Sofortige Erhöhung der Arbeitslosen - Unterstützung gefordert

DUSSELDORF . Der Deutsche Gewerkschaftsbund forderte am Mittwoch , daß die Unter -
stützungssätze für die Arbeitslosen sofort erhöht werden . Die Unterstützungen müßten
mindestens fünfzig Prozent des bisherigen Lohnes betragen , um den Arbeitslosen eine aus -
reichende Existenz zu sichern . Die Unterstützungen seien seit Jahren ungenügend . Jede
Verelendung der Arbeitslosen bedeute auch volkswirtschaftlich den Verlust wertvoller
Arbeitskraft , Erfahrung und Kenntnisse für die Zukunft . 5

Der DGB weist darauf hin , daß die Zahl
der Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt im -
mer noch 1,4 Millionen , also mehr als zehn
Prozent der tatsächlich Beschäftigten , be -
trage . Ueber eine Million davon seien
Dauerarbeitslose . Die Unterstützung betrage
gegenwärtig teilweise nur 26 Prozent des bis -
herigen Lohnes . Bei langfristigen Arbeits -
losen sinke sie auf neunzehn Prozent . Der
DGB betont , daß die jährlichen Ueberschüsse
Von 250 bis 300 Millionen Mark aus den Mit -
teln für die Arbeitslosenversicherung , die von
den Arbeitnehmern aufgebracht wurden , bei
weitem ausreichten , um die erhöhten Unter -
stützungen zu zahlen . Damit würden dann
auch die Ueberschüsse ihrer eigentlichen
Zweckbestimmung wieder zugeführt werden .
Der DGB erwartet , daß der deutsche Bundes -

tag schnellstens die notwendigen Schritte
unternimmt .

Holland hilft deutschen Flüchtlings -
kindern

AMSTERDAM . ( dpa ) — Die Amsterdamer
Gesellschaft für Hilfeleistungen in Notfällen
hat der Sozialabteilung der deutschen Bot -
schaft im Haag mitgeteilt , daß sie noch in
diesem Sommer 500 deutsche Flüchtlingskin -
der zwischen drei und vierzehn Jahren für
einen Ferienaufenthalt von acht bis dreizehn
Wochen bei holländischen Familien unter -
bringen kann . Falls die niederländische Re -
gierung zustimmt , sollen die Kinder Mitte
Juni in FHolland aufgenommen werden . Die
Reisekosten bis zur Grenze soll die Bundes -
republik bezahlen .
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Vietminh beginnen luang - Prabang
Oinzuschließen

PARIS . ( dpa . ) — Die Vietminh - Streitkräfte
begannen am Mittwoch von Norden und Osten
her Luang - Prabang , die alte Residenzstadt des
Königreichs Laos , in weitem Bogen einzu -
schließen . Die Entfernung der Vietminh - Trup -
pen von der Stadt beträgt zwanzig bis vierzig
Kilometer . Der französische Generalstab be -
ziffert die augenblickliche Stärke der Viet -
minh - Truppen auf sechs Bataillone . Der Be -
ginn größerer Kampfhandlungen wird inger -
halb der nächsten 48 Stunden erwartet .

Kostenlose Visa für Groſßbritannien

LONDON . ( dpa . ) — Einreisevisa für Groß -
britannien werden vom 1. Juli an von briti -
schen Konsulaten in der Bundesrepublik ko -
stenfrei erteilt . Das britische Außenministe -
rium gab diese Entscheidung am Mittwoch be -
kannt . Für Inhaber von deutschen Regierungs - ,
Diplomaten - und Beamtenpässen wird der Vi -
sumzwang überhaupt aufgehoben .

Jetzt 20 Verhaftungen in guenos Aites
BUENOS AIRES ( dpa ) — Die argentinische

Polizei hat nunmehr insgesamt 20 Führer der
Oppositionsparteien in Verbindung mit der
Fahndung nach den Urhebern der beiden
Bombenattentate in Buenos Aires verhaftet .
Unter den Verhafteten sind zwölf Führer der
Radikalen und der Generalsekretär der Sozia -
listischen Partei , Juan Antonio Solari . Die
peronistische Presse machte die Verhafteten
am Dienstag erneut für die „ Attentate “ ver -
antwortlich .

Ehemalige deutsche Offiziere

besuchen England
BONN . ( dpa ) — Vier ehemalige deutsche

Offiziere , die gegenwärtig in der Dienststelle
Blank arbeiten , darunter auch der ehemalige
General Speidel und Oberst a. D. Kaulbach ,
begaben sich am Mittwoch nach England , um
an einer vom Rüstungsausschuß des EVG -
Interimsausschusses in Paris veranstalteten
Besichtigungsfahrt teilzunehmen . Der Zweck
dieser Besichtigung ist , einen Ueberblick
über die englischen Waffen und Geräte 2u
bekommen , die für die europàische Verteidi -
gungsgemeinschaft brauchbar seien . Aehn -
liche Besichtigungsfahrten wurden bereits in
andere EVG - Länder unternommen . Wegen
Speidels Reise nach England war es am Mitt -
woch im britischen Unterhaus zu einer hef -
tigen Auseinandersetzung zwischen Churchill
und der Labour - Opposition gekommen .

Unsere morgige Ausgabe erscheint als Fest -

ausgabe zum 1. Mai in verstärktem Umfange .

Verlag und Redaktion

Kurze Berichte aus aller Welt
Norwegens Außenminister kommt nach Bonn

Der norwegische Außenminister Halvard Lange
trifft Freitag zu einem viertägigen Besuch in Bonn
ein . Es ist der erste offizielle Besuch eines norwe -
Sischen Staatsmannes in der Bundesrepublik seit
dem Kriege .

Heuss in Hamburg
Bundespräsident Heuss traf am Mittwochmorgen

zu einem zweitägigen Besuch in Hamburg ein . Er
wird àm Donnerstag die internationale Gartenbau -
ausstellung eröffnen .
Auch Sowjetzonen - CDu gegen „ Junge Gemeinde “

Auch die Sowietzonen - CD, die in ihrem Partei -
namen das Wort christlich führt , beteiligt sich jetzt
an der Kampagne in der Sowietzone gegen die
evangelische „ Junge Gemeinde “ .

Heilpraktikergesetz erst 1954
Der Staatssekretär im Bundesinnenministerium gabam Mittwoch im Bundestag bekannt , daß die Regie -

rung das vom Bundestag bereits am 28. Februar 1950
geforderte Heilpraktikergesetz in dieser Wahlperiodenicht mehr vorlegen werde , weil dringlichere Auf -
gaben zu erledigen seien .

Van Zeeland :
Ostverteidigungslinie erst in drei Jahren

Der belgische Außenminister van Zeeland erklärte
am Dienstag vor dem EVG- Sonderausschuß der bel -
Sischen Kammer , es werde noch mindestens drei
Jahre dauern bis die Verteidigungslinie Europas im
Osten fertig ist .

270 Mau - Mau - Morde festgestellt

Bei den Mau - Mau - Unruhen in Kenia sind bis Mitte
April 270 Polizei - Angehörige und Zivilisten ermordet
worden , darunter 12 Europäer .

Eden abermals operiert
Außenminister Eden unterzog sich am Mittwoch -

vormittag einer zweiten Operation . Am Mittwoch -
nachmittag wurde vom Foreign Office erklärt , der
Zustand des Außenministers sei Zzufriedenstellend .

Deutsche Flüchtlinge als Landarbeiter für die
Schweiz

Die Schweiz erwägt eine Anwerbung , deutscher
Flüchtlinge als Hilfskräfte zur Arbeit in der Land -
wirtschaft , wie die Schweizer Bundesregierung am
Dienstag bekanntgab .

10 Tote bei Flugzeugabsturz
Ein viermotoriger amerikanischer Bomber vom
Typ B 29 stürzte am Mittwoch in der Nähe von San
Antonio ab und ging in Flammen auf , 10 Insassen
kamen ums Leben , vier konnten noch rechtzeitigmit dem Fallschirm abspringen .



5. Jahrgang / Nummer 100

Italien im Wahlkampf
v. Sch . Es wäre verfehlt , aus der biskerigen

Ruhe , jda Trägheit im Wahlleampf , der theore -
tisck seit Anfang April in Italien eröffnet ist ,
vorzeitige Schlusse zau ziekhen . Interessant ist

es , daß diesmal in vielen Provinzen spontane
Vereinbarungen zwiscken allen Parteien ge -
troffen worden sind , um etwas mehr Disai -

plin und Selbsteinschränkungen besonders

auf dem Gebiet der Plakatschlacht in den

Kampf hineinzubringen als in den frükeren
Jakren : Das Zerreißen und Ueberkleben der

gegnerisckhen Plakate soll diesmal unterblei -
ben . In manchen Fällen ist die Initiative au
soleken Vereinbarungen sogar von den Kom -
munisten ausgegangen .

Aber abgeseken von Sparsamkeitsgründen
liegt offenbar ein viel wichtigerer , politischer

Grund kinter diesem bisker geradezu zögern -
den Verlauf des Wahlfeldzuges . Die Kommu -

nisten , durch die bedeutungsvollen Verände -
rungen in der Sowjet - Politik seit Stalins Tod
uberrascht und desorientiert , warten offen -
dar auf Weisungen und Parolen Es ist be -
stimmt kein Zufall , daß Togliatti im ersten

Monat des Kampfes bisher noch in keiner

Versammlung aufgetreten ist .

Das wicktigste Merkmal dieses Kampfes

auf der ãußersten Linken ist , daß zum ersten
Maleé nack sieben Jahren die Linkssozialisten
mit Selbständigen Kandidaten für den Senat

aufmarschieren . Nur in verhältnismäßig we⸗

zigen Fällen kaben sich Nennisten und Kom -

munisten auf gemeinsume Kandidaturen für
den Senat geeinigt . Nun ist das alles in der

Hauptsache Wählerfang , der zwischen den

Spitzen beider Parteien vereinbart worden

ist . Es scheint indessen , daß an vielen Orten

die übrigens sehr kärgliche Organisation der

PSI diese neue Situation mit einem wahren

Aufatmen begrüßt kat und es mit der „ Au -
tonomie “ der Partei durchaus ernst nimmt ,

indem sie sich von den Kommunisten sehr

eifrig distanꝛiert . Daruber ist aber das Po -

litbüro der PSI , vor allem der eigentlicke

Parteifukhrer Morandi , der heutzutage viel mehr

zu sagen nat als Nenni , nicht wenig entsetszt ,

und ein Zirkular ist von der Zentrale an die

Provinzverbände in aller Eile abgegangen ,

um die Mitolieder daran zau erinnern , daß die

getrennten Listen ein rein taletisckher Sckach -
zug seien , der nur fur die Wahklen gelte .

Ebenso wicktig ist , was sich am anderen

Ende des politischen Regenbogens abspielt .

Diesmal wird es keine Allianz zwischen Mo -

narchisten und faschistischen Missinis ge -

ben . Gleich nach den Gemeindewaklen in

Sückitalien vor einem Jakre fing der Zank

zwiscken den beiden Partnern an . Die Spit -

zen beider Parteien hätten dennock ein Zu -

sammengehen bei den jetaigen politischen
Wahlen vorgezogen , aber darüber gab es aur

beiden Seiten solche Protéststürme mit Spal -
tungsdrohungen , daß sie diesmal nicht nur

getrennt vorgeken , sondern sich sogar viel⸗
Jack gegenseitig erbittert bekämpfen .

Im Lager der Sozialdemobhraten kerrscht
berecktigter Optimismus . Kurz vor dem Ab -
lauf der Frist für die Aufstellung der Kandi -
daten hatte der Parteivorstand einen Aufruf
zur Sammlung erlassen und den Rebellen vom

vergangenen Winter Amnestie angeboten . Das

Ergebnis war durckhschlagend : Fast alle Re -

beillen sind dem Rufe gefolgt ( zumal sie in -

Ztischen erkannt hatten , daß die ins Leben
gerufene Splitterbewegung aussichtslos ist )

und treten als Kundidaten der Purtei für das

eine oder andere Haus auf . Interessant ist

insbesondere , daß der Schriftsteller Ignaꝛ⁊io
Silone , der früker jede Oppositionsstrõmung
innerkalb der Partei mitmachte oder gar

inspirierte , sich aber enttäuscht vor z : wei Jah -

ren dus dem politischen Leben zuruückgezogen
hatte , spontan z2ur Partei zuruckgekehrt ist

und sich in seinen keimatlicken Abruzzen

als Kundidat für den Senat hat aufstellen
lassen .

ERN .DIE ST. —1
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Schuldschein über 13,4 Milliarden DM

Adeneuer legte Abkommen über Austendsschulden vor

BONN EB ) — Bundeskanzler Konrad Adenauer forderte am Mittwoch den Bundestag

auf , die Zustimmungsgesetze zum deutsch - alliierten Schuldenabkommen von London an -

zunehmen , durch die die Bundesrepublik Auslandsschulden der Vor - und Nachkriegszeit

in einer Gesamthöhe von 14,3 Milliarden DM anerkennen soll . Der Kanzler betonte , daß

es entscheidend darauf ankomme , das Vertrauen des Auslandes in die deutsche Ver -

tragstreue zu festigen ,

bekannt , daß die Stellungnahme der

weil ohne dieses Vertrauen eine weitere wirtschaftliche Erholung
der Bundesrepublik nicht möglich wäre . Der SPD - Sprecher Abg . Prof . Dr . Gülich gab

Opposition noch völlig offen sei und von dem Ergeb -
nis der Ausschußberatungen abhängen werde . Das Londoner Abkommen sei leider kein

Schlußstrich unter die Vergangenheit , vielm ehr würden noch sehr viele und zähe Ver -

handlungen erforderlich sein .

Der Kanzler betonte in seiner Erklärung

vor dem Bundestag , daß das Abkommen der

Bundesrepublik eine bedeutende finanzielle
Last aufbürde und daß die Dollarlage durch

die Zins - und Amortisierungszahlungen sehr

beeinträchtigt werden würden . Die Vor -

kriegsschulden , die ursprünglich mit 13,5
Milliarden beziffert worden seien , habe das

Abkommen nunmehr auf 7,3 Milliarden fest -

gesetzt , zu denen noch 7 Milliarden DM

Nachkriegsschulden hinzukämen , die zu -

nächst mit 16 Milliarden DM vorgesehen wa -

ren . Der zu transferierende Schuldendienst

werde in den ersten fünf Jahren zusammen

567 Millionen DM jährlich betragen ( 340 und

227 Millionen ) , später 765 Millionen DM. Die

Durchführungsgesetze würden dem Parla -

ment in Kürze vorgelegt werden , damit sie

ebenfalls noch in dieser Wahlperiode verab -

schiedet werden könnten .

Der Kanzler dankte der deutschen Delega -
tion und ihrem Leiter Präsident Abs , und er

dankte auch für das große Entgegenkommen ,
das die drei Westmächte , vor allem die USA ,

insbesondere in der Frage der Nachkriegs -

schulden gezeigt hätten . Ohne die Hilfe der

Vereinigten Staaten wäre die bisherige wirt -
schaftliche Erholung der Bundesrepublik
nicht möglich gewesen . Amerika habe bis

Mitte 1951 eine Wirtschaftshilfe von 3,2 Mil -

liarden Dollar ( 3,5 Milliarden . D ) geleistet ,
von denen wir 1,2 Milliarden Dollar , also ein

Drittel , zurückzuzahlen haben . Von der briti -

schen Hilfe in Höhe von 202 Millionen Pfund

Sterling ( 2,4 Milliarden DW ) müssen wir drei

Viertel , also 150 Millionen Pfund Sterling ,

zurückzahlen . Frankreich erhält von 16 Mil -

Der Kultur - Elat

lionen Dollar Hilfe ( 67,2 Millionen DM ) 11,8

Millionen Dollar zurück .
Abschließend erklärte der Kanzler seine

Ueberzeugung , daß die alliierten Haupt -
mächte nicht beabsichtigen würden , entgegen
allen Regeln der Vernunft außerdem noch

auf Reparationsforderungen z2zu bestehen ,

Während die Sprecher der Koalition trotz

mancher Bedenken vor allem in der Frage ,
ob die wirtschaftliche Entwicklung der Bun -

desrepublik die volle Leistungsfähigkeit er -

möglichen werde , sich zustimmend äuhßerten ,
wies der SPD - Abg . Prof . Dr . Gülich mit

Nachdruck auf die zu erwartenden außeror -

dentlichen Wirtschaftsschwierigkeiten hin .

Er bemängelte auch , daß der Kanzler das

Parlament nicht vor dem Abschluß des Ab -

kommens unterrichtet habe . Außerdem ent -

stehe die Frage , ob dieses Abkommen nicht

die Möglichkeiten der deutschen Wiederver -

einigung s0 belaste , daß auch hierdurch

größte Schwierigkeiten entstünden . Der
Kanzler dränge sich geradezu dazu , in dieser

unübersehbaren Zeit außerordentliche Lasten

zu übernehmen , bevor die Situation Gesamt -

deutschlands sichtbar würde . Wenn auch

niemand die moralische Verpflichtung leugne ,
Schulden zu bezahlen , so wäre im Rahmen

der angeblichen Partnerschaft jede einseitige

Belastung gefährlich . Prof . Gülich forderte
die Regierung auf , einen Gesamtschuldenplan

vorzulegen , damit endlich Klarheit über die

deutschen Verpflichtungen gegeben sei . Die

Mehrheit des Bundestages beschloß , die wei -

tere Behandlung des Abkommens einem für

diesen Zweck gebildeten 27köpfigen Sonder -

ausschuß zu überweisen .

wird debaltiert

Ausgaben für kulturgeschichtliche Leis tungen wurden um 15 Pprozent erhöht

STUTTGART . GB ) — Die Verfassung -

gebende Landesversammlung von Baden -
Württemberg führte am Mittwoch nach der
Regierungserklärung des Ministerpräsidenten
die Generaldebatte des Einzelplans der Kult -

verwaltung durch . Die Einzelberatung wurde

noch gnicht völlis abgeschlossen und Wird

beute onnerstas) foxtsesetzt . in der Ge -
neralaüssprache behlauptete der Abg . Simp -
fendörfer ( CDU ) , die jetzige Organisation deés

Kultministeriums lege zu viel Wert auf Ver -
waltungsarbeit anstelle schöpferischer Initia -

tive . Er setzte sich auch für die konfessionelle
Lehrerbildung ein . Die SpD wünsche , daß je -

des Kind die gleiche , echte Chance für seine

Bildung erhalte . Der Uebergang in die Ober -

schulen solle erst nach dem 6. Volksschuljahr
erfolgen . Lausen forderte ferner die Ausdeh -

nung der Schulgeldfreiheit auf das ganze

Land und bekannte sich zur Freiheit der

Lehre an den Hochschulen . Ein Student solle
jedoch nicht glauben , sich durch schlagende

Verbindungen interessant machen zu können ,
da dies nicht mehr in unsere heutige Zeit

passe . Lausen führte dazu aus , daß jeder

Student dem Land jährlich 1200 bis 4000 DM

Koste und daß daraus eine Verpflichtung er -

Wachse , auch für die Demokratie einzutreten .
Allgemein bemerkte der SPD - Sprecher , daß

Solleu wwoei
Ein Romdun eines Schicksqdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
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53 . Fortsetzung

„ Ich wolite den Menschen nelfen . Ich wollte

das Weltall besiegen . Ich wollte einen Blick
hinter die Kulissen der Schöpfung Werfen .
Ich habe ausgerechnet , daß ich mit einem

Kilogramm Materie bei einer nur 30/igen

Spaltung von Plutonium in der Lage bin , ein

viele Tonnen schweres Raumschiff bis an den

Mond und zurück zu schießen . Ich habe er -

rechnet , daß es dem Menschen möglich sein

wird , andere Sterne , wie den Mars , die Venus ,

den Jupiter , mit 100 Kilogramm Materie zu

erreichen und als Kolonie dienstbar zu machen ,

denn ich kann eine Sonne über jeden Stern
aufhängen , dreimal stärker als unsere Sonne ,
die dem toten Leib dieser Sterne neues Leben
bringen , so wie es vor Millionen Jahren unsere

Sonne mit dem winzigen Punkt im Weltall ,
der Erde , tat ! Ich kann dem Menschen die

Ausdehnung bringen , die er sucht . . . die Be -

siedelung der anderen Sterne

„ Phantastisch . . stammelte Mekinney er -

griffen . Er sank auf seinen Stuhl zurück . Dr .

Paerson winkte ab .

„ Sie nennen es phantastisch . Es ist eine der
Vokabeln , die Sie als Soldat außerhalb Ihres
Dienstplanes noch peherrschen . Aber Sie

wWollen ja diese Phantastik gar nicht , — Sie

wollen eine Bombe aus meiner Erfindung

machen ünd nicht der Menschheit Raum ge -

ben , sondern Sie wollen sie vernichten , aus -

löschen , in einer Sekunde ! Das ist Ihr Plan .

Zugegeben — er ist ebenso phantastisch Wie
meiner , er ist größer , viel größer . . . ich will

nur Neuland suchen , öde Wüsten innerhalb der
Sphäre . Sie wollen eine vieltausendjährige
Kultur vernichten , Sie wollen 2 / Milliarden

Menschen auslöschen . Das ist ein Werk , wie

es einmalig sein wird . Nur schade , daß es dann

keinen Chronisten mehr gibt , der diese Tat

besingen kann ! “

Mekinney stützte sich auf die Tischkante .
Er beugte sich weit zu Paerson vor .

„ Sie verkennen die ganze Lage , Paerson . Wir
wollen Ihre Erfindung auf Eis legen . Wir

wollen der Welt nur sagen : So , nun seid

wirklich alle Brüder , reicht euch die Hand -

Osten und Westen , Norden und Süden , setzt

euch alle an einen Tisch , er kann für alle

üppig gedeckt werden . Seht endlich , daß Wir
alles Geschöpfe Gottes sind und das verlorene

Paradies in euren Händen liegnt in der

Einigkeit aller Menschen ! “

„ Und wenn einer kommt , der sagt Nein , —

dann werfen Sie meine Bombe ! “

„ Allerdings , Paerson ! Wer die Gemein -

schaft stört , der muß fallen . . im Interesse
der Völker , die den Frieden wollen ! “

„ Wie schön ! Das gleiche hat einmal Hitler

gesagt . Stalin sagt es jeden Tag . Truman .
Franco , Churchill , Tito . . . Sie alle sagen : Wir
Wollen Frieden ! Man sagt es in Korea , wenn

man zu Verhandlungen zusammenkommt , und

man geht auseinander , weil jeder eine andere

Ansicht vom Frieden hat ! Und dann ist einer

da , der ist stark , der hat die Paerson - Bombe ,

und seine Meinung ist die richtige , weil er die

Gegenmeinung auslöscht ! “

„ Der Mensch wird nur friedlich , wenn er

Angst empfimdet ! “ schrie Me Kinney hart .

„ Und da sprechen Sie noch von Brüdern ? “

Protessor Paerson lachte laut und schrill .

„ Wir werden eine einzigartige Versammlung

von gezeichneten Kains sein ! Man wird sich

bespitzeln , man wird versuchen , dem anderen

sein . Geheimmis , seine Uebermacht azu steh -

IEn .

19 Prozent der Aüsgaben des Landes kultur -

politischen Zwecken diene . Gegenüber dem

Vorjshr seien die kulturpolitischen Leistun -

gen um mehr als 13 Prozent erhöht worden .

Das neue Ministerium sei mit 65 Personen

sbarsam eingerichtet . Zu den Kirchen meinte
der Abg. Lausen , daß die 17 Millionen DM .

die ls Leistungen an beide Kirchen gegan -
genl Seien , den Vorwürf , dièe, SPD sei kirchen -

und religfotiskeindlich , entkräkteten . Pro -

fessor Erbé OVP ) bedauerte ebenfalls , daß

gewisse Kreise in den Kirchen die Leistungen
nicht genügend anerkennen würden . Kult -

minister Dr . Schenkel , der am Ende der Dis -

kussion auf die Fragen einging , bedauerte ,
noch immer zu wenig Mittel für Hilfeleistun -

gen zu haben . Er kündigte die baldige Fertig -

stellung des Gesetzentwurfes über die Schul -

geldfreiheit für das ganze Land an . Auch die

Besoldungsneuordnung werde vorbereitet . Der
Minister setzte sich für eine christlich - simul -
tane Lehrerbildung ein , um damit endlich

die Schwarzweißmalerei in der Ausbildung
zu überwinden . In der Stellenbesetzung un -
terstrich der Minister das Bestreben seines

Ministeriums , sachlich gerecht vorzugehen .
Er forderte allerdings bei der Besetzung von
Schulleiterstellen 2. B. , daß statt der Methode
des „ Ersitzens “ auch einmal „ frisches Blut

zugeführt werden solle “ .

man wird weiter die Töchter von

Atomphysikern entführen , Assistenten über -
fallen und verschleppen und mit Mord und

Drohung versuchen , selbst an der Sonne zu
stehen . . . an der Sonne und am Hebel , der

nach einem Druck Millionen auslöschen kann .
— Nein ! Mein letztes Wort , Me Kinney , —

Sie bekommen meine Erfindung nicht ! “

„ Man wird Sie zwingen , Prof . Paerson “ ,
schrie Me Kinney . Unbeherrscht trommelte
er mit beiden Fäusten auf den Tisch .

„ Was wollen Sie zwingen ? Es gibt kein Pa -

pder , auf dem die Formeln und die techni -
schen Daten stehen . Sie werden keine Unter -
lagen finden ! Es gibt nur einen Ort , wo sich
die Formeln befinden und das ist mein Kopf .
Hier , Me Kinney , dieser Kopfl Und den wol -
len Sie zwingen ? Sie können ihn abschlagen
lIassen . . . das ist das höchste , was Sie können ,
und dann ist er erst recht stumm ! “ “

Der General schluckte . Sein Gesicht war
rot . unter seinen Augen himgen Tränensäcke .

„ Wär haben Los Alamos ausgebaut “ , sagte
er etwas ruhiger . „ Wir haben in das Atom -
projekt über zwei Milliarden Dollar gesteckt .
Wir haben mit 1000 Omnibussen in einem
Jahr fast 30 000 000 Menschen befördert , wir
baben allein für die Clinton Engineer Works ,
die Ihre Uranbrenner herstellen und das Me -
talll filtrieren , 70 000 000 qm Bretter gebraucht
— die ganze Jahresproduktion des Staates
Minnesota ! Wir haben für die Fundamente
der Brenner und Werke 700 000 chm Beton in
die Erde gegossen , 22 500 000 hbm Erde wur -
den bewegt und ausgeschachtet , 40 000 Wag -
gons beförderten das Baumaterial , das war
ein Zug von 485 km Länge . 40 000 Tonnen
Stahl wurden in den RBauten verarbeitet ,
1 500 000 RBetonblöcke und 750 000 Zementzie -
gel bilden den Grundstock der Gebäude , an
11 000 Masten wird das elektrische Licht au -
geführt , 560 km neue Straßen wurden ange -
legt . An den Bauten waren Juni 1944 mehr

als 45 000 Mann beschäftigt . . Soll das alles
umsonst , für nichts gewesen sein ? “

Donnerstag , 30 . April 1953

Setüngnis für „ Brüder in Not “

beantragt

BONN . ERB. ) Im Prozeß gegen die leiten -

den Persönlichkeiten der vom Kaiser - Mini -
sterium unterstützten Aktion „ Brüder in Not “

vor der Großen Strafkammer des Landgerichts

Bonn beantragte der Staatsanwalt am Mitt -

woch für den ehemaligen CDVU- Ostzonenmini -
ster Grosse eine Gefängnisstrafe von sechs Mo-
naten und für den Pater a. D. Diederich eine

Gefängnisstrafe von 13 Monaten . Grosse und

Diederich haben sich wegen Verstoßes gegen

das Gesetz zur Regelung öffentlicher Samm -

lungen sowie wegen Untreue und Betrug 2zu

verantworten . Im Verlauf der Verhandlung

wurde von der Anklagevertretung noch ein -

mal dargestellt , daß von den eingelaufenen
Geldern in Höhe von 468 000 DM, die für Ost -

flüchtlinge gedacht waren , ungefähr 100 000

DM hiervon als Verwaltungskosten abgebucht

wurden , während weitere 100 000 DM als Dar -

lehen , besonders an die politische Organisation
„ Deutscher Bund “ gingen .

Kein Ausschluſß Meiers gefordert
BONN . ( dpa . ) — Der zweite Vorsitzende der

FDp , Dr . Hermann Schäfer , wandte sich am

Mittwoch in Bonn gegen Pressemeldungen , in

denen behauptet wurde , die Bundesführung

der FDP plane ein Parteiausschlußverfahren

gegen Dr . Reinhold Maier . Es sei bekannt , s0

sagte Dr . Schäfer , daß die „ übergroße Mehr -

zahl “ seiner politischen Freunde die Haltung

des Ministerpräsidenten von Baden - Württem -

berg in der Abstimmung über das Vertrags -
Werk „ für parteipolitisch zumindest unerwar -

tet und weltpolitisch bedenklich gehalten hat “ .

Er warne aber vor einer unfruchtbaren Zu -

spitzung der weiteren Entwicklung , „ durch

knallige Werturteile “ , in denen die Haltung Dr .

Reinhold Maiers aus willkürlich unterstellten

Beweggründen abgeleitet werde .

WaV in zwelter Autlage

BONN . ( ER. ) — Die Bundestagsbageordne -
ten Loritz , Götzendorff , Hedler , Langer ( ehe -
mals FDP ) und Reindl haben sich am Mittwoch
in Bonn zu einer parlamentarischen Gruppe
„ Wirtschaftliche Aufbauvereinigung WV zu -

sammengeschlossen . Der Bundestag nahm

diese Mittteilung des Bundespräsidenten Dr .
Ehlers mit schallendem Gelächter auf .

Kein Volksentscheld in der Ptalz

BONN . EB . ) — Der Bundestag lehnte am
Mittwoch gegen die Stimmen der Bayernpartei
die weitere Behandlung eines von ihr einge -
brachten Gesetzentwurfes über die Durchfüh -

rung eines Volksentscheides in der Pfalz über
die Frage der Rückgliederung dieses Gebie -
tes àan Bayern ab . Der Entwurf wurde nicht
einmal dem zuständigen Neugliederungsaus -
schuß zur Beratung zugewiesen . Abg . Justiz -
rat Wagner ( SPD ) bezeichnete den Antrag der

Bayernpartei als parteipolitisches Manöver
und erklärte , daß die Initiative ausschließlich
von den Pfälzern selbst ausgehen könne .

Lastenausgleich wird verschlechtert

BONN . ( EB. ) — Gegen die Stimmen der
SPD nahm der Bundestag am Mittwoch in
zweiter und dritter Lesung einen Gesetzent -
wurf der Regierungsparteien an , der die M5g -
lichkeit der Verrechnung der im Lastenaus -
gleich vorgesehenen , Vermögensabgabe auf
verbliebene Restvermögen , die bisher auf Ver -
mögen bis 150 000 DM begrenzt war , praktisch
unbeschränkt läßt . Dadurch wird das Auf -

kommen des Lastenausgleichs nach Berech -
nungen des Bundesfinanzministeriums um rd .
100 Millionen DM herabgesetzt . Für die SPD
erklärte Abg . Seufert , daß die Neuregelung
außerdem die kleineren und mittleren Rest -
vermögen schlechter stellen werde als bisher .
Diese Ansicht wurde von den Sprechern der
Regierungsparteien zurückgewiesen .

Prof . Dr . Paerson sah General Me Kinney
lange an . Wortlos . Mit einem Blick , der tiefes
Mitleid ausdrückte . Me Kinney wußte diesen
Blick nicht zu deuten und wurde unruhig . Er
spielte mit den Fingern seiner Hand .

Paerson nickte langsam . „ 2 Milliarden Dol -
Iar ! “ Er schnippte mit den Fingern . „ Was
glauben Sie , was Sie für zwei Milliarden Dol -
lar Wohnungen hätten bauen können . Es gäbe
keime Leute mehr , die mit Zeitungen zuge -
deckt auf Parkbänken und unter Brücken
schlafen . Es gäbe keine Slums mehr , es gäbe
überhaupt keine Not , wenn dieses Seld unter
das Volk , Me Kinney , unter das armef kleine ,
getretene Volk gekommen wäre . Mit 2 Milli -
arden Dollar hätten Sie das zerstörte Europa
wieder aufbauen können , ohne Marshall - Plan
und UNO! “ “

„ Aber wir hätten den Krieg nicht gewon -
nen ohne Atombombe ! Sie war der Schock .
der alles besiegte . “

„ Sie war ein Schock , der noch heute der

Menschheit in den Knochen liegt ! Die Angst
vor einer noch größeren Katastrophe . “ Paer -
son nickte . „ Ich gebe zu , — Sie haben von

Ihrer Warte aus recht , Me Kinney . Aber auch

ich habe recht , wenn ich die Segenseite , den
kleinen , wehrlosen Menschen vertrete ! Alle
haben recht . . die für den Krieg plädieren ,

um den Frieden zu erhalten , und die für den
Frieden sprechen , um den Krieg zu vermei -

den . Es sind zwei Methoden , wahnsinnig wie
die ganze Zeit , in die wir hineingeboren
wurden ! Das Urgefühl der Menschheit , die
Zusammengehörigkeit , die Schicksalsgemein -
schaft aller Völker , das ist verlorengegangen .
das hat man begraben , als man erkannte , daß
man mit Waffen mehr verdienen kann als mit
Butter ! Nein , Me Kinney , — ich stehe da
außherhalb euerer Gesellschaft , und ich bin

stola , daß ich das tue . . stolz , einmal , endlich
einmal ein Außenseiter zu sein , der Ideale
entdeckte im Anblick einer Möglichkelt , alle

Ideale zu zerstören ! “

Cortsetzuns tole-t . : . .
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„ Hinausschießen “ oder „Hinausverhandeln “?
Von Fritz Erler , Mitglied des Bundestages

In vielen Reden der letzten Zeit hat uns
Bundeskanzler Dr . Adenauer den Flüchtling
aus der Sowjetzone Vorgeführt , der ihm er -
klärt habe , wann endlich die Verträge rati -
flziert würden , damit die Zone Hoffnung auf
Befreiung habe . Im gleichen Sinne gingenbeim Bundeskanzleramt auch täglich zahl -
reiche Zuschriften aus der Sowjetischen Be -
satzungszone ein .

Die SpPD führt in der Sowjetischen Besat -
Zzungszone einen opfervollen Kampf gegen die
kommunistische Herrschaft . Wer die Ver -
Bältnisse der Zone kennt , der weiß , daß Tau -
sende von Sozialdemokraten in den Zucht -
häusern und Gefängnissen wegen ihres
Widerstandes gegen das kommunistische
Schreckensregime inhaftiert sind . Der Kampf
Segen alle „ Spielarten ) des Sozialdemokratis -
mus “ ist erst vor wenigen Monaten vom Ge -
neralsekretär der SED , Ulbricht , als Haupt -
aufgabe seiner Partei bezeichnet worden . Die
Sozialdemokratie verfügt auch heute noch in
den ehemaligen Wählerhochburgen Mittel -
deutschlands über einen unerschüttérten
Stamm treuer Anhänger . Wir sind über die
Stimmung in der Zone durchaus unterrichtet
und können uns ein Urteil darüber zutrauen .

Es trifft zu , daß bis vor gar nicht allzu lan -
ger Zeit das Gefühl bei unseren Landsleuten
in der Sowjietzone weit verbreitet war , der
Westen müsse doch endlich etwas tun , um
die Zone — notfalls mit Gewalt — aus den
Krallen der Kommunisten zu erlösen . Ein
Ende mit Schrecken sei besser als ein Schrek -
ken ohne Ende . Diese Stimmung einer ge -
quälten Bevölkerung ist menschlich verständ -
lich und achtbar . Sie ist ein Ausdruck unge -
brochenen Widerstandswillens und der Hoff -
nung , in einem wiedervereinten Deutschland
einen echten demokratischen Staat ohne
Knechtschaft und ohne Furcht vor Unter -
drückung aufbauen zu können . Es ist aber
gefährlich , die Stimmungen eines unter -
drückten Teiles unseres Volkes unverändert
zur Grundlage der eigenen Politik zu ma -
chen . Man muß wissen , daß eine gewaltsame
Befreiung der Zone nur zu erreichen wäre
um den Preis der völligen Vernichtung un -
seres ganzen Volkes . An einer Einheit
Deutschlands in Trümmern ist uns genau 80
wenig gelegen wie an einer Einheit Deutsch -
lands unter kommunistischer Herrschaft .
Worauf es ankommt ist , die Zone auf eine
Weise zu befreien , die uns den Frieden be -
Wahrt und den friedlichen Wiederaufbau ei -
nes vereinten Deutschland gestattet .

Da die Sowjets ihre Zone als Faustpfand in
der Hand haben , kann man sie nur entwe -
der hinausschießen oder hinausverhandeln .
Das FHinausschießen scheidet aus . Es wäre
unser Untergang . Bleibt also nur das Hinaus -

Dehlers Konzeption der Beamten - Elite

BONN . ( EB. ) — Bundesjustizminister Tho -
mas Dehler setzte sich auf einer Veranstaltung
des Deutschen Beamtenbundes am Mittwoch
in Bonn dafür ein , bei der Auswahl und der
Heranbildung der Beamten „ Elite - Grundsätze “
zu berücksichtigen . Wie sich der Minister diese
„ Elite “ vorstellt , demonstrierte er unter dem

Beifall der Versammlung mit dem Hinweis auf
einen Beamten , der die Zivilkourage besitze ,
dem Vorsitzenden des Betriebsrates die Türe
zu weisen wenn er — wie Dehler sagte — eine
politische Beeinflussung versuche . Der Beamte
Soll auf seinem Gebiet und in seinem Bereich
ein König sein .

Die Veranstaltung des Beamtenbundes , der
Delegierte aus dem ganzen Bundesgebiet bei -
Wohnten , erhielt durch die Anwesenheit meh-
rerer Bundesminister und des Bundestagsprä -
sidenten — Dehler sprach von der „ Creme “
der Regierung — eine besondere Note .

vVerhandeln . Das aber bietet nur dann Aus -
sicht auf Erfolg , wenn ein Ergebnis erzielt
wird , das die Zustimmung aller vier Besat -
zungsmächte , auch der sowijetischen , findet .
Der Bundeskanzler ist fest entschlossen , For -
derungen für die Wiederherstellung der deut -
schen Einheit aufzustellen , die offensichtlich
für die Russen unannehmbar sind . Niemand
kann sich der IIlusion hingeben , die Sowjets
würden die kommunistische Beherrschung
ihrer Zone preisgeben und gleichzeitig zu -
lassen , daß die Jugend der Sowjetzone einer
Armee unter amerikanischen Oberbefehl
einverleibt wird . Wer das fordert , hat in
Wirklichkeit die deutsche Einheit abgeschrie -
ben .

In der Zone ist ein spürbarer Sstimmungs -
umschwung zu verzeichnen . Die Tendenz der
Westverträge und der Außenpolitik des Bun -
deskanzlers wird immer deutlicher , daß näm -
lich die Sicherheit und der im Verhältnis zur
Sowietzone relative Wohlstand der Bundes -
republik erkauft werde mit der auf unab -
sehbare Zeit hinzunehmenden Verewigung
der Spaltung Deutschlands , d. h. mit dem
Elend von 18 Millionen Deutschen hinter dem
Eisernen Vorhang . Die wachsende Erkenntnis
dieser Zusammenhänge fördert allerdings
nicht nur die kritische Einstellung gegenüber
der Politik des Bundeskanzlers , sondern lei -
der auch das Gefühl der Hoffnungslosigkeit
der kommunistischen Herrschaft gegenüber .
Daraus erklärt sich u. a, das große Anschwel⸗
len des Flüchtlingsstromes in den allerletz -
ten Monaten .

Eine verantwortungsvolle Politikæ muß den
Freiheitswillen der Zone erhalten . Da sie
dies nicht mit Illusionen erreichen kann , son -
dern nur mit Tatsachen , muß sie alles tun ,
um die Großmächte zu einem Gespräch über
die Deutschlandfrage an einen Tisch zu brin -
gen . Gespräche mit den Pankower Kommu -
nisten sind sinnlos . Deutschland ist von vier
Mächten besetzt . Nur diese vier werden sich
darüber verständigen können , unter wel⸗
chen Vorausssetzungen sie ein vereintes
Deutschland wieder entstehen lassen wollen .
Die in der Bundesrepublik lebenden Deut -
schen müssen aber alles tun , den Westmäch -
ten ein klares Programm für derartige Ver -
handlungen mit den Sowjets über die deut -
sche Wiedervereinigung zu unterbreiten .
Daran fehlt es offenbar , weil die Politik des
Bundeskanzlers die Verschmelzung eines Tei -
les Deutschlands , nämlich der Bundesrepu -
blik , mit fünf anderen westeuropäischen Län -
dern der großen Aufgabe der deutschen Wie -
dervereinigung vorzieht .

Dabei kann ein gesundes Europa nur ent -
stehen , wenn das Fundament dauerhaft ist .
Noch nie ist ein dauerhaftes Gebäude auf
einem provisorischen Fundament errichtet
Worden . Die Bundesrepublik ist nicht Deutsch -
land , und niemand darf so tun , als sei sie es .
Sie ist nur ein Provisorium , wie unser
Grundgesetz ausdrücklich feststellt . Europa
wird nur dann von Bestand sein , wenn sein
Wesentliches Fundamentstück , nämlich
Deutschland , kein Provisorium mehr ist , son -
dern ein Ganzes .

Ami - Stahlhelm und Italiener - Mütze
Die neue Uniform des neuen deutschen Landsers .

Von unserem ständigen Bonner Korrespondenten )

BONN . — Nach den bereits fertig vorlie -
genden und jetzt in Bonn bekanntgeworde -
nen Plänen der Dienststelle Blank soll ,
falls der EVG - Vertrag Wirklichkeit werden
sollte , der neue deutsche Soldat je eine Aus -
geh - , Dienst - und Kampfuniform erhalten ,
die in Schnitt und Farbe ungefähr dem ame -
rikanischen Vorbild entsprechen werden . Von
den übrigen Kontingenten einer europäischen
Armee würde sich der deutsche Soldat nach
diesen Plänen dann nur noch durch die an -
dersartige Kopfbedeckung und durch das
„ Hoheitszeichen “ — den Bundesadler - über
dem EVG - Emblem unterscheiden .

Die Ausgehuniform , die nur für Längerdie -
nende vorgesehen und für alle Dienstgrade
gleich sein soll , ist aus dunkelolivfarbigem
Trikotstoff gefertigt und wird goldene Knöpfe
haben . Hemd und Schlips werden ebenfalls
Olivfarben haben . Offiziere werden mögli -
cherweise eine hellfarbige Hose tragen kön -
nen . Die Halbschuhe sollen rotbraun sein ,
die dunkelolivfarbene Mütze wird der italieni -
schen Form gleichen . Stabsoffiziere werden
Voraussichtlich durch eine goldene Mützen -
kordel anstelle des sonst üblichen Lederrie -
mens , Generäle durch einen goldgestickten
Mützenschirm gekennzeichnet sein . Die Aus -
gehuniform kennt weder Koppel noch Gürtel .

Im Sommer helle Shorts
Die Dienstuniform ist dunkelkhakifarben

und besteht aus einer Knöpfbluse nach ame -
rikanischem bezw . deutschem Schnitt und
einer auch als Ueberfallhose zu tragenden
langen Beinbekleidung . Für den Stoff hat man
Wolle mit Perlon - und Zellwollzusatz ausge -
sucht . Außer normalen Schnürschuhen sind
noch Schnürstiefel mit angesetzter halbhoher
Ledergamasche und Gummischlen sowie
Sportschuhe geplant . Als Kopfbedeckung wird
die deutsche Gebirgsjägermütze dienen , ersatz -
Weise vielleicht auch wieder das „ Schiffchen “ .
Im Sommer soll die hellkhakifarbene Dienst -
uniform aus Mütze , Hemd und Baumwollho -

sen bestehen , wobei nach britischem Vorbild
auch Shorts vorgesehen sind .

Die „ Kampfuniform “ , der „ Battledreß “ der
Amerikaner , setzt sich aus einem bis über das
Gesäßz reichenden Anorak und einer weiten
Hose zusammen , an denen beiden sogenannte
„ Blasebalgtaschen “ angebracht sind , damit
Reserve - Magazine für die Maschinenpistole
mitgeführt werden können . Als Kopfbedek -
kung ist ein Stahlhelm amerikanischer Art
Vorgesehen , der aus einer Stahl - und Preß -
stoffschale besteht . Sommer - Fußbekleidung
sind die hohen Schnürstiefel der Dienstuni -
korm . Im Winter werden Wollunterwäsche
Wollfäustlinge und filzgefütterte Gummistie -
kel ' getragen .

Luftwaffe na ch RAF - Muster
Die Uniform der neuen deutschen Luft -

Waffe soll weitgehend der Dienstbekleidung
der britischen Royal Air Force angeglichen
sein . Dienst - und Ausgehuniform werden da -
her schieferfarbig sein , die „ Kampfuniform “
soll aber die gleiche wie beim Heer sein . Die
Uniform der künftigen Marine wird den in -
ternationalen Bekleidungsvorschriften ent -
Ssprechen .
Auch Dienstgradabzeichen nicht

mehr „ deutsch “
Nur noch bei der Marine werden die Dienst -

gradabzeichen der ehemaligen Wehrmacht
wiederzufinden sein , Heer und Luftwafte
Wwerden neue Erkennungszeichen erhalten .
Mannschaften sollen Stoffstreifen am Ober -
arm , Unteroffiziere goldene Winkel am Ober -
arm und auf der Schulterklappe tragen . Die
Offiziere erhalten fünfzackige Goldsterne , die
auf den Tuchschulterklappen angebracht wer -
den . Leutnante bis Hauptleute tragen einen
bis drei Sterne , Stabsoffiziere einen bis drei
Sterne mit einem Goldmetallstreifen , Gene -
räle einen bis vier Sterne und am Ende der
Schulterklappe ein im Halbkreis gebogenes
Eichenlaub .

Der Verfassungsentwurf unter der Lupe
Eine Denkschrift des Justizministeriums zum Verfassungsentwurf

zu nehmen .

STUTTGART — Den Abgeordneten der Ver fassunggebenden Landesversammlung ist von
Justizminister Dr . Viktor Renner ( PD ) eine Denkschrift des Justizministeriums
zum Verfassungsentwurf vom 3. März 1953 vorgelegt worden . Das Justizministerium hat es im
Einvernehmen mit der Regierung , die von sich aus nicht an der Verfassungsarbeit mitgewirkt
hat , als seine Pflicht angesehen , zu dem Verfassungsentwurf erster Lesung gutachtlich Stellung

Besondere Aufmerksamkeit wurde denjeni -
gen Bestimmungen gewidmet , die für die Ver -
antwortungsklarheit im Staatswesen und für
die Uberzeugungskraft der demokratischen

Kampfregeln entscheidend sind . Die Denk -
Schrift vertritt die Uberzeugung , daß eine

Landesverfassung zwar nicht ausschließlich ,
aber doch in erster Linie ein Generalstatut der
Landesverwaltung zu sein habe . Auch eine
unanfechtbare sprachliche und logische Form
der Bestimmungen des Verfassungsgesetzes ist
ihr Anliegen . Die Bestimmungen über Schule
und Kirche sind in der Denkschrift noch nicht
erläutert .

ZUViel Proklamationen

Nach Ansicht des Justizministeriums enthält

der erste Hauptteil des Verfassungsentwurfs
im wesentlichen Bestimmungen proklamieren -
den Charakters , die die Wirkung des Ganzen

beeinträchtigen und , soweit sie überhaupt
rechtliche Bedeutung haben , zu unfruchtbaren ,
die Rechtssicherheit mindernden Auseinander -

setzungen führen würden . Umgekehrt werden
als Ergänzung eines gestrafften ersten Haupt -
teils konkrete Bestimmungen über die Presse -

freiheit , über die selbständigen Berufsformen

( Baden - Württemberg hat in der Bundesrepu -
blik den höchsten Prozentsatz selbständiger

Existenzen ) und über eine genauere Fest -

legung des Petitionsrechts vorgeschlagen .

Gefahren für die Pressefreiheit
In der Denkschrift heißt es zur Frage der

Pressefreiheit ausdrücklich , das Land habe
Anlaß , zugunsten der Pressefreiheit von sich
aus konkrete Verfassungsnormen von prakti -
scher Bedeutung zu schaffen , weil auch in
seinem Gebiet die modernen Formen der Be -
drohung der Pressefreiheit sich abzuzeichnen
begännen . Als solche Bedrohungen werden
genannt : die Lähmung des Wettbewerbs durch
Konzentrationsprozesse , die zu monopolistischen
Machtstellungen führen , und die Verfärbung
der freien Meinungsbildung durch finanzielle
Einflüsse , die unmittelbar oder mittelbar aus
öffentlichen Mitteln gespeist werden .

Mehr Befugnisse für das
Parlament

Zum zweiten Hauptteil des Entwurfs be -
Derkt die Denkschrift , daß über dem Be -
streben , der Regierungsgewalt voll gerecht zu
werden , dem Parlament die Befugnisse nicht
Vollständig zugesprochen zu sein schienen , ohne
die es seine Aufgabe gegenüber den Erstar -
rungstendenzen der Verwaltung nicht wirksam
erfüllen könne . Andererseits wird eine Klar -
stellung darüber gefordert , daß das Parlament
zwar gegenüber der Exekutive ein unbe -
schränktes Recht auf Auskunft und Rechen -
schaft hat , aber der Regierung keine Weisungen
erteilen kann . Als Mittel der Einwirkung des

Parlaments werden allein das Gesetz , der
Haushalt sowie die Berufung und Abberufung
des Regierungschefs bezeichnet .

Keine zweite Kammer , aber
Reserveorgane 8

Die Denkschrift schlägt zwar keine zweite
Kammer , aber doch aus dem Parlament heraus
dem Tageskampf entrückte „ Reserveorgane “
vor . Dabei wird an die Möglichkeit der Bildung
eines Altestenausschusses für die Wahrung
der demokratischen Spielregeln , eines gesetz -
gebenden Sonderausschusses für besondere
Gesetzgebungsvorhaben ( Gesetz über Wahl ,

Volksabstimmung , Untersuchungsausschüsse ,
Entschädigung der Abgeordneten usw . ) sowie
einer Altestenkammer für gerichtsartige Ent -
scheidungen des Parlaments gedacht .

Für Wählbarkeit der Beamten

Nach der Denkschrift soll die innere Orga -
nisation der Regierung so eingerichtet werden ,
daß diese nicht als ein Ausschuß der Parteien -
mehrheit und öffentliche Vollzieherin von
nichtöffentlichen Parteibeschlüssen erscheint .
Die Verzahnung zwischen Exekutive und Legis -
lative soll dadurch wieder gefördert werden ,
daß aktive Beamte in das Parlament herein -
genommen werden . Das Justizministerium ist
der Meinung , daß nur Beamte wirklich Beamte
kontrollieren könnten , weil der Nichtbeamte
heute kaum mehr eine Vorstellung davon
haben könne , wie es eigentlich in den Amtern
zugehe . Ferner wird vorgeschlagen , daß die
Verfassung die Regierung verpflichten Soll ,
alle zwei Jahre die horizontale und die verti -
kale Verteilung der öffentlichen Aufgaben
übersichtlich im Gesetzblatt zu veröffentlichen ,
um die Durchsichtigkeit des Staatsapparates
zu fördern .

Donnerstag , 30. April 1953

Ai. . eute
Die Oase Blank

Während in ganꝛ? Deutschland der Kampf
um die Verträge sowohl in den vpolitischen
Gremien als auck in der deutschen Gffent -
lickkeit auſ einem neuen und entscheidenden
Höhepunkt entbrannt ist , gibt es in der Bun -
desrepubliſ eine Dienststelle , die sich als
Oase fühlt , und die mit einem nichkt uner -
Reblicken personellen Appurat sich um die
ganze Auseinandersetzung ſiberkaupt nicht
kimmert und lustig darauflos arbeitet , so ,
als ob sie das Ganze nickts angeht . Für die
Dienststelle Blanł steht die Europadrmee auf
dem Papier schon fiæ und fertig . Wänrend
die deutsche Oeffentlichkeit wegen der noch
lange nicht rechtskräftigen Verträge sich die
Köpfe hkeiß redet . immert sick diese Dienst -
stelle um die Farbe der Hosenknöpfe , die
Form der Stahlhelme und um die einzelnen
Garnituren , die der nack ihrer Auffussung
bestimmt commende deutscke Europusoldat
2 tragen Rat . Man muß die Meldungen aus
der Dienststelle Blank wirælich sorgfältig
lesen . um ꝛu ermessen . mit welchen Sorgen
diese Leute in dieser Phuse der öffentlichen
Auseinandersetzuno um die Rechtswirksam -
ceit der Verträge belastet sind .

Eine Frage sei in diesem Zusaommenhang
gestattet : Auf welckes Unkostenkonto werden
denn die Ausgaben für diese Dienststelle ge -
buckt , deren Arbeit . wie möglicherweise zu
hRoffen . fur die Katz ' ist ? Wir kaben ansckei -
nend in Deutsckland überflüssige Steuergel -
der genug , die für derartige Zwecke ausge -
geben werden Kkönnen ! TJ .

Blich in die 2eit
Am Steuer eingeschlafen — àuf

dem BShnłkõrper aufgewacht
MAINZ - Ein unbeladener Lastkraftwagen mit

Anhänger , dessen Fahrer am Steuer eingeschla -fken war . geriet am Mittwoch zwischen den
Bloclestellen Reinstein und Bingerbrück von der
Bundesstraße neun auf den Bahnkörper und
blieb auf dem Gleis liegen . Das Fahrzeug wurde
erheblich beschädigt , der Fahrer kam mit leich -
teren Verletzungen davon . Der Eisenbahnver -
kehr wurde auf der stark befahrenen Strecke
erheblich beeinträchtigt .

funkwegen tröägt Telegremme aus
KGLN - In einem Kölner Stadtteil Wwerden

seit einer Woche versuchsweise Telegramme
durch einen Funkwagen zugestellt . Sie werden
vom Telegrafenamt an den Wagen gefunkt , der
sie dann sofort beim Empfänger abliefern kann .
Der Funkwagen ist immer —auch bei großer
Fahrgeschwindigkeit aufnahmebereit . Die
Zustellungszeiten werden durch den Einsatz des
Funkwagens wesentlich verkürzt .

Frau Stolz VwWill Frau Stolz IIl

Alimente zählen

WIEN - Vvonne Luise Stolz , die fünfte Frau
des Operetten - und Schlagerkomponisten Prof .
Robert Stolz , erklärte sich am Mittwoch in Wien
bereit , 14 000 Schilling als Alimenten - Nachzah -
lung an die geschiedene dritte Frau ihres Man -
nes , Josefine Zernitz - Stolz zu überweisen . Wie
sie sagte , könne ihr Mann die Zahlungen an
seine geschiedene Frau nicht selbst leisten , weil
er ihr — Vvonne —seine gesamten verbliebe -
nen Vermögenswerte und Einkünfte übertragen
habe .

Britische Mount - EvVerest - Expedition
im Gletscheràbbruch

KATHMANDU Nepal ) - Die britische Mount -
Everest - Expedition hat in den letzten Tagen auf
dem Khombu - Gletscher am Fuße des giganti -
schen Mount - Everest - Massivs ihr erstes Lager
errichtet und ist nach den letzten Berichten ge -
genwärtig bemüht , den gefährlichen Gletscher -
abbruch vor dem als Western CWM bekennten
Hochtal zu überwinden . Die britischen Bergstei -
ger hoffen , den Gipfel des höchsten Berges der
Welt Ende Mai bezwingen zu können .

Faruk àuf Wohnungssuche jn paris

PARIS - Exkönig Faruk ist seit Dienstag in
Paris . Die Photoreporter machen Jagd auf ihn .
Das Hotel „ Royal Monceau “ behauptete trotz
telegraphischer Vorstellung , keinen Platz für
den „ Prinzen Fuad “ zu haben . Er zcg daraufhin
in ein Luxushotel in der Nähe des Etoile - Plat -
zes . Faruk ist nun auf Wohnungssuche in der
Seine - Stadt .

Fahrradroller als Kleinlaster
Für den Stadt - und Nahverkehr ist dieser neue
Kleinlastenroller gedacht . Er wird von einer West -
deutschen Firma erstmalig auf der Konditoren -
Messe in Düsseldorf gezeigt . Der Fahrradroljer istmit allen Eigenschaften eines Fahrrades ausgerüstetund ist wegen seiner geringen Ausmaße Wendigund leicht zu transportieren .



5. Jahrgang / Nummer 100

2115
Freier 8 adiganteneintritt am 1 Mai

Am 1. Mai ist unter Würdigung der Bedeu -

tung dieses Tages àuf Anordnung des Ober -

bürgermeisters der Eintritt in den Stadtgarten
frei . Lediglich die Besucher des nördlichen

Gartenteils entrichten in der Zeit von 14 bis
18 Uhr den üblichen Konzertzuschlag ( 30 Ppfg .
für Erwachsene und 20 Dpfg . für Kinder über
12 Jahre ) . Die Besucher des südlichen Garten -
teils ( Tiergarten ) haben dagegen ganztägig
freien Eintritt , die Besucher des nördlichen

Stadtgartens nur dann , wenn das vorgesehene
Konzert witterungshalber ausfallen muß .

Heute werden die Kinderspielplätze übergeben

Heute vormittag wird der Karlsruher Stadt -
rat aus Anlaß der Uebergabe der neuerstell -
ten Kinderspielplätze eine Rundfahrt zur Be -

sichtigung der zwölf neuen Anlagen machen .
Der Platz Ecke Nürnberger Straße und Rechts
der Alb wird mit einer Ansprache des Ober -

bürgermeisters und des Forstmeisters Dr .
Gutschick eingeweiht . Außerdem wird dort
eine Linde gepflanzt werden .

Ohne Paß ins Saargebiet

Das Motorradrennen am 2. und 3. Mai in

St . Wendel ( Saargebiet ) kann von Deutschen ,
die im Besitz eines Personalausweises sind ,
ohne Reisepaß besucht werden . Die Grenze
darf jedoch nur an den für den großen Reise -
verkehr bestimmten Stellen überschritten
Werden .

Trachtenverein „ Almfrieden “ holte Vereins -
fahne ein

In Karlsruhe gibt es nicht nur Badener ,
Heimatvertriebene und Besatzungssoldaten ,
nein , unter allen innerdeutschen und inter -
nationalen „ Völkern “ sind auch „ Exil - Bayern “
vorhanden . Aus irgendwelchen beruflichen
oder familiären Gründen kamen sie einst aus
ihrer oberbayerischen Heimat in die Stadt

am Rhein . Auch hier wollten sie ihre über -
kommenen Sitten und Trachten weiter pfle -

gen ; innerlich blieben sie den Bergen und

Seen des Alpen - und Voralpenlandes verbun -
den . So gründeten die „ Exil - Bayern “ den

Bayern - und Trachtenverein Blau - Weiß

„ Almfrieden “ , der nach dem zweiten Welt⸗

krieg neu erstand . Kürzlich konnte der Ver -
ein seine neue Fahne vom Bahnhof abholen ,
die in einem Kloster bei Ingolstadt von taub -
stummen Handwerkern gefertigt worden isi .
Unter Mitwirkung von zahlreichen Trachten -
Vereinen findet im Mai die feierliche Fahnen -
weihe statt . Auf der einen Seite zeigt das
Fahnentuch eine oberbayerische Gebirgsland -
schaft mit Marterl , auf der anderen Seite
steht das bayerische Wappen friedlich neben
dem Karlsruher . Die alte Vereinsfahne war

bei einem Bombenangriff vernichtet worden .

„Sitt “ und Tracht der Alten , wollen wir treu

erhalten “ , ist der Wahlspruch der Bayern , die
trotzdem gute Karlsruher Bürger geworden

sind .

AZ . ALlLGEMEINE ZEITUN &

Brüder Damm auf der Anklagebank
14 Jahre Zuchthaus ſür jugendliche Räuberbande

Nach 7 - stündiger Verhandlung sprach die Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe

am Mittwochabend das Urteil gegen das vier blätterige Räuberkleeblatt , das im Dezember
vergangenen Jahres weite Teile Südwestdeut schlands unsicher gemacht hatte . Die beiden

Brüder Norbert und Walter Damm aus Karls ruhe , 22 und 20 Jahre alt , erhielten je 7 Jahre

Zuchthaus . Richard und Willi Killmaier aus Hechingen wurden zu je 2 Jahren und 10 Mo -

naten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte für die Gebrüder Damm dasselbe Straf -

maß gefordert . Gleichzeitig wurden ihnen die bürgerl . Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .

Die vier Schläger — häufige Gäste der
Karlsruher Ecarte - Klubs — konnten trotz
ihres jugendlichen Alters mit einem reichhal -

tigen Register von Vorstrafen für Diebstahl ,

Falschgeldverbreitung , Schwarzhandel , Heh -
lerei und Körperverletzung aufwarten . Erster
Staatsanwalt Dr . Eglin meinte : „ Diese Bur -
schen sind nicht auf dem Wege zum Verbre -

chen , es sind vollendete Ganoven ! “
Der Motor der Diebesbande waren die Ge -

brüder Damm . Dieser Motor lief in der ersten
Dezemberhälfte des Jahres 1952 auf vollen

Touren . Jede Nacht wurde „ ein Ding gedreht “ .
Es fing am 3. Dezember mit einem „ schlichten “
Kioskeinbruch an und endete 14 Tage später
mit Raubüberfällen auf Taxifahrer . Statio -

nen ihrer Raubzüge waren Karlsruhe , Landau ,
Hechingen , Tübingen , Memmingen und Rot -

tenburg . Man hatte sich vor allem auf Schau -
fenstereinbrüche spezialisiert . Von Zigaretten
und Getränken angefangen bis zu Radioappa -
raten und Skiausrüstungen war nichts vor
diesem „ team “ sicher . In Landau holten sie
fünf dekorierte Schaufensterpuppen aus der

Auslage . Als der Vorsitzende sie fragte , Wa -
rum sie bei einem Waffenhändler sich gleich
mit fünf Gaspistolen eingedeckt hätten , lä -
chelte Damm der Jüngere treuherzig : „ Mir
hat ' s ins Auge gestochen die Pistole ! “

Für den Absatz der gestohlenen Waren
waren Onkel und Neffe Killmaier zuständig ,
die sich bald nach Beginn der „ Erfolgsserie “

Zwölf Karlsruher erhalten Verdienstkreuz

Zwölf Angehörige Karlsruher Betriebe er -

halten heute im Haus Solms das Verdienst -

kreuz am Bande des Verdienstordens der Bun -

desrepublik . Bürgermeister Dr . Gutenkunst

wird den Ausgezeichneten die Auszeichnung
überreichen . Die Geehrten sind : Clemens Dah -

ringer in der Firma Vogel und Scmurmann ,
Gustàv Geist , Friedrich Schaffert , Wilhelm

Steinbrunn in der Lederfabrik Durlach , Josef

Grüssinger in der Brauerei Schrempp - Printz ,
Wilhelm Fischer in der Macklotschen Druckerei ,
Kaärl Höflein im Baugeschäft Theodor Traut -

mäann , Karl Keller bei Wilhelm Dahler Stahl -

bau , Karl Reinfurth bei der Karlsruher Lebens -

versicherung , Emil Schuster bei den IWEK,
Emil Fischer in der Schreinerei Friedrich Rudi

und Emil Rath bei Heinrich Falke .

Ehrung verdienter Landarbeiterinnen

Anläßlich der Großen Landwirtschaftlichen

Ausstellung in Karlsruhe - Durlach , die an Pfing -
sten dieses Jahres vom 23. Mai bis 4. Juni im

„ Weiherhof “ ( Schloßplatzgelände ) mit 250 Aus -

stellern durchgeführt wird , ist auch eine wür⸗

dige Ehrung verdienter Landarbeiterinnen vor -

gesehen . Die Arbeitgeber , oder die Betreffen -

den selbst mögen sich schriftlich mit näheren

Angaben an die Geschäftsstelle des Land -
frauenvereins Kreis Karlsruhe , Durlach , Mar -
stallstraße 30, wenden , falls sie mindestens 10

Jahre in einem Betrieb ununterbrochen tätig
sind . Einzelheiten über die Feier gehen recht⸗

zeitig sowohl dem Betriebsführer wie den für

die Ehrung vorgesehenen Landarbeiterinnen

Zu. 8

Ehrengabe an die deutsche Schule
in Lüderitzbucht

In Lüderitzbucht /Südwestafrika gibt es noch

eine deutsche Schule . Ihr Rektor , Kurt Falk ,

Wahlausweise zu den Angestelltenversicherungs -⸗Wahlen
Am 16. und 17. Mai finden die Wahlen zur

Angestelltenversicherung statt . Da die Wahlan -
kündigung noch nicht erschienen ist , besteht er -
hebliche Unklarheit bei den Arbeitgebern und
den wahlbsrechtigten Versicherten über die
Ausstellung der Wahlausweise .

Zur Aufklärung sollen deshalb die nach -
stehenden Ausführungen dienen :

1. Die Wahlausweise mit Stimmzettel und mit
Wahlumschlägen werden bei der Allg . Orts -
krankenkasse Karlsruhe , Gartenstr . 14- —16,
2. Stock , Zimmer 4 für alle Kassenarten — mit
Ausnahme der Betriebskrankenkasse der Bun -
desbahn und Bundespost — vorrätig gehalten .

2. Die Betriebe mit Betriebsvertretung stellen
die Wahlausweise für sämtliche bei ihnen
beschäftigten , wahlberechtigten Versicherten —
ohne Rücksicht auf die Kassenzugehörigkeit —
aus . Die Betriebsvertretung erteilt in diesen
Betrieben den Prüfungsvermerk auf den Wahl -
ausweisen .
3 . Betriebe ohne Betriebsvertretung stellen
die Wahlausweise nur für die bei einer Ersatz -
kasse versicherten wahlberechtigten Angestell -
ten aus . Den Prüfungsvermerk erteilt die ört -

liche Verwaltungsstelle der zuständigen Ersatz -
kasse .

4. Für wahlberechtigte Versicherte in Betrie -
ben ohne Betriebsvertretung , die keiner
Ersatzkasse angehören , erfolgt die Ausfertigung
und Zustellung der Wahlausweise durch den
zuständigen Träger der Krankenversicherung
( Ortskrankenkasse , Betriebskrankenkasse , In -
nungskrankenkasse ) , der auch den Prüfungsver -
merk auf dem Wahlausweis erteilt .

5. Arbeitslose und Rentenberechtigte aus eige -
ner Verischerung können ohne Wahlausweis
wählen . Nähere Bestimmungen hierwegen er -
gehen noch durch das Versicherungsamt des
Stadt - und Landkreises Karlsruhe .

Die Wahlausweise mit Umschlägen können
erst nach deren Eingang bei der Kasse — vor -
aussichtlich ab 4. 5. 1953 — abgegeben bezw . aus -
gestellt werden .

Wie die DAG mitteilt , können sich Betriebe
auf Antrag des Betriebsrates , sofern sie mehr
als 50 Angestellte beschäftigen , zum Wahl -
bezirk erklären lassen . Es können sich auch
mehrere Betriebe zu diesem Zweck zusam -
menschließen .

4 “ /s der Film noch in den Hinderschuhen steckte

Ein filmgeschichtlicher Rückblick im „ Filmklub “

In den fünfzig Jahren seines Bestehens hat
sich der Film aus bescheidensten Anfängen zu
einer Weltmacht entwickelt , deren Einfluß auf
die verschiedensten Gebiete kaum noch abzu -
schätzen ist . Gerade jetzt , als wir in der Ent -
wicklung über den schwarz - weißen zum farbigen
Tonfilm beim dreidimensionalen Farbentonfilm
angelangt sind , war es höchst aufschlußreich ,
daß der „ Filmklub “ am Montag abend im Engel -
bert Arnold - Hörsaal der Osthochschule einen
Rückblick in die Anfangszeiten des Filmes gab .
Damals , wie heute auch beim plastischen Film ,
stand zunächst die Freude an den technischen

Möglichkeiten im Vordergrund , bis man immer
mehr erfaßte , daß der Film Ausdrucbsmittel
einer künstlerischen Idee sein kann .

Die „ Bilddokumente zur Geschichte des Films “
von Dr . Wohlrab mit großer Sachkenntnis
anschaulich erläutert , brachten Ausschnitte aus
den verschiedensten Gebieten des Filmes : den
ersten Wochenschauen ( damit hat der Film im
wesentlichen angefangen ) , Kultur - und Unter -
richtsfilmen und Spielfilmen .

Da waren frühe Landschaftsaufnahmen aus
dem Jahre 1900 von Oskar Meßter zu sehen ,
dem Picnier des Filmes in Deutschland . In
Frankreich waren Eclair und Pathé bahnbre -
chend . Verständlich , daß alle Filme noch unter
den technischen Mängeln leiden ; die Ausleuch -

tung ist schlecht , sie sind noch nicht lichthof -

frei ( man kannte damals noch keine Rück⸗ und

Filterschichten ) , die Schärfe läßt zu wünschen

übrig . Und doch sieht man diese Filme mit

Ehrfürcht , weil es erstaunlich ist , daß vor

dreißig , Vierzig , fünfzig und mehr Jahren schon
Solche Filme gedt eht werden konnten . Wirkliche

Dokumente waren Aufnahmen von der vierten
Olympiade in London ( 1908) .

Interessant ist es , daß man bereits im Jahre
1898 u. a. bei der Photographie des Wachstums
einer Bohne Zeitrafferaufnahmen ( ) anwen -
dete . Die anderen Kulturfilme schilderten grund -
legende chemische Experimente ( wie die Zer -
setzung des Wassers durch den elektrischen
Strom ) .

In die Spielfilme leitete ein Groteskfilm aus
dem Jahre 18986 hinüber ( schon damals wandte
man photographische Tricks an) . Weiter ging es
mit einem „ Drama “ „ Tarquinius Superbus “ ( dar -
stellerish in schlimmster Operntheatralik ) ,
einer Abschiedsszene mit Henny Porten in einem
ihrer ersten Filme und einem frühen Charlie
Chaplin - Film , der auch heute wegen seines Ein -
fallsreichtums noch stürmische Heiterkeit her -
vorruft . Um den Anschein zu erwecken , die
Vorgänge würden sich schneller abspielen , hat
man Groteskfilme unterdreht . „ Rübezahls Hoch -
zeit “, ein Streifen mit Paul Wegener als Dar -
steller und Regisseur , zählte zu seinen Darstel -
lern u. a. Georg Jacoby ( den Gatten und Regis -
seur Marika Rökks ) , Ernst Waldow und Rochus
Gliese . Um den Ubergang von der Rahmen -
handlung mit dem Märchenerzähler zur eigent -
lichen Märchenhandlung zu erhalten , hat man
das Bild mit dem Erzähler einfach unterbelich -
tet und dann abrupt mit dem Märchenspiel be -
gonnen . In einem weiteren Wegener - Film aus
dem Jahre 1917, „ Der Rattenfänger von Hameln “
ist beachtlich , daß man schon damals erkannt
hatte welch starke Wirkung von einem Gesicht
ausgehen kann , wenn eine Gesichtshälfte im
Halbdunkel aufgenommen wird . Ein interessan -

erhielt nunmehr eine Mappe mit 8 Radierungen
von Karlsruhe als Geschenk der Stadt über -
sandt . „ Ich würde mich freuen , wenn diese
Bilder zur Verschönerung Ihrer Schulräume
und zur engeren Gestaltung der Beziehungen
unserer Stadt zu den Auslandsdeutschen in
Südwestafrika beitragen würden “ , schrieb

Oberbürgermeister Klotz in einem Begleit -
brief .

Karlsruher Kirchenchöre singen

Am Kantate - Sonntag , dem 3. Mai , findet um
17 Uhr das Bezirksgesangsfest der eèvangeli -
schen Kirchenchöre des Kirchenbezirks Karls -
ruhe statt , und zwar in der Evang . Pfarrkirche

Karlsruhe - Rüppurr . Die Gesamtleitung hat Kan -
tor Klaus M. Ziegler . Die Veranstaltung , in der
über 400 Chormitglieder Werke alter und zeit -

genössischer Meister singen , verspricht eine
kirchenmusikalische Besonderheit zu werden .
Der Eintritt ist frei , das Programm kostet 30 Pfg .

Harlsruher
DAG . Am Abend des 1. Mai findet ein Mai -

tanz in der Stadthalle statt .
Hilfsverein ehemaliger Volkswagensparer . Be -

richt des Landesbeauftragten für die Pfalz und
Kreisbeauftragten für Nordbaden , Dentist Rin -
derspacher , über die Generalversammlung in
Frankfurt am Main , Montag , 4. Mai , im „ Weißen
Berg “ .
Opernhaus : 19. 00 Uhr , 18. Vorstellung für
Abonnement C und freier Kartenverkauf : „ Der
Rosenkavalier “ , Komödie für Musik v. R. Strauß .
Ende: 23 Uhr . Marschallin : Kammersängerin
Marianne Schech , Staatsoper München a. G.

Schauspielhaus : 20 Uhr , „ Die Erbin “ , Schau -
spiel von R. und A. Goetz . Ende : 22. 30 Uhr .

Freitag , den 1. Mai in beiden Häusern keine
Vorstellung .

Termin für Anträge auf Kriegsschadenrente
Das städtische Ausgleichsamt weist darauf hin ,

daß nach Anderung des § 287 LAG durch Ge -
setz vom 7. 3. 1953 noch bis zum 1. 5. 1953 die
Möglichkeit besteht . Anträge auf Gewährung
von Kriegsschadenrente mit Rückwirkung vom
1. 4. 1952 zu stellen . Bei Versäumnis dieses Ter -
mins wird Kriegsschadenrente erst mit Wirkung
von dem auf den Tag der Antragstellung fol -
genden Monatsersten ab gewährt .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 335, Kälber : 379, Schafe : 20,

Schweine : 1055.
Preise Ochsen : a) 93 —108 , b) entfällt , e) ent -

källt . Bullen : a) 84 —110 , b) 75 —82 , c) entfällt .
Färsen : a) 95. —112 . b) 80 —92 , c) entfällt . Kühe :
a) 72—864 , b) 60 —72 , c) 51 —58 , d) 40 —48 . Kälber :
a) 136 —150 , b) 120 —135 , c) 100 —115 , d) bis 95.
Lämmer und Hammel : 75 —85 . Schafe : 50 —65 .
Schweine : a) 107 —115 , bi ) 110 —115 , b2) 110 bis
115, c) 110 —115 , d) 108 —115 , e - f ) 105 —112 , g1
100 —108 , g2) entfällt . Marktverlauf : Rinder :
langsam , Ueberstand . Kälber : belebt , kleiner
Ueberstand , Schweine : lebhaft , geräumt .

ter Moment aus dem Film „ Das kalte Herz “ ( 1918
gedreht ) : ein Schrei des armen Peter Munk wird
dadurch verdeutlicht , daß die Kamera auf die
Schrift zufährt .

Aus den Jahren 1924 —1928 , der großen Zeit
des Stummfilms , wurden zwei kurze Szenen aus
russischen Filmen vorgeführt : zwei psycholo -
gische Studien . Der eine Film von Alexander
Roon aus dem Jahre 1927 ( also zwei Jahre vor
dem Aufkommen des Tonfilms ) bestach durch
die Dichte seiner Atmosphäre genau so wie der
Film „ Jimmy Higgins “ ( nach Upton Sinelair ) aus
dem folgenden Jahre .

Der Abend bot in knappster Form Wesent -
liches aus einem halben Jahrhundert Filmge -
schichte , das man kennen muß , wenn man über
den heutigen Film urteilen will . Der Abend
zeigte , daß auch schon vor 50 Jafren Filme ge -
dreht wurden , die heute nicht nur historischen
Wert haben , die schon damals bewiesen , daß
der Film mehr als plätschernde Unterhaltung
sein kann . J. W.

Vorspielabend der

Hohner - Akkordeon - Schule

Die Karlsruher Hohner - Akkordeon - Schule
Veranstaltete am Samstagabend im Conradin -
Kreutzer - Saal einen Schüler - Vorspielabend , der
den Freunden des Akkordeons und der Harmo -
nika einen interessanten Einblick in die volks -
musikalische Erziehungstätigkeit dieser Schule
gewährte . Es soll hier , wie Schulleiter Ernst
Ditzuleit in seinen einleitenden Worten
ausführte , dem Kind ein seelisch - kultureller
Ausgleich geboten werden gegenüber der ein -
seitig geistig - verstandlichen Ausrichtung der
Volks - und höheren Schulen . Im orchestralen Zu -
sammenspiel , im Gruppenmusizieren ,
solistischen Einzelspiel wurden die vielfachen
Verwendungsmöglichkeiten des Akkordeons vor -

sechs Kleinfeuer .

wie im

Donnerstag , 30. April 1953

den Gebrüdern Damm angeschlossen hatten .
Als die Killmaiers am 18. Dezember festge -
nommen wurden , gab es bei Norbert und
Walter Alarm . Das Karlsruher Pflaster wurde
ihnen zu heiß . Sie bestellten ein Taxi . Außer -

halb der Stadt schlugen sie den Fahrer nie -
der und beraubten ihn . Zwischen Ettlingen
und Forchheim wurde der Fahrer in eine
Schonung geworfen und mit Gaspistolen und
Faustschlägen traktiert . Als sie mit dem ge -
stohlenen Wagen bei Appenweier verunglück⸗
ten , ging die Flucht per Bundesbahn weiter .
Diese eingeübte Nummer mit dem Taxifah -
rer , bei der jeder Griff saß , wiederholten sie
in Memmingen . Diesmal jedoch ohne Erfolg .
Der Fahrer wehrte sich und rief um Hilfe . Die
Damms mußten flüchten . Zwei Tage später
saßen sie in Haft . Als der Vorsitzende ihnen
Zug um Zug die 22 Diebstähle und Ueberfälle
nachrechnete , bestätigte Bandenchef Norbert
nicht ganz ohne Selbstgefälligkeit : „ Stimmt
genau , wie Sie ' s verlesen haben ! “

Vor der Verkündung des Urteils stand das
Räuber - Triumvirat unter starker Polizei - Be -
waächung an der Türe des Gerichtssaals und
stärkte sich „ für die Dinge , die da kommen
sollten “ mit einem kräftigen Schluck aus der
Thermosflasche .

„ Der Wochenbericht ist tot — es lebe der
Wochenspiegel “

Die klagende Partei in dem in unserer
Freitagausgabe Veröffentlichten Arbeits -
gerichtsprozeß „ Der Wochenbericht ist tot —

s lebe der Wochenspiegel “ , legt Wert auf die
eststellung , daß von ihrer Seite aus „ keine

schmutzige Wäsche gewaschen wurde . “ ( Be -
kanntlich haben die Annoncenwerber des
„ Wochenberichts “ ihre Ansprüche auf Pro -
Vvision für getätigte Jahresabschlüsse geltend
gemacht , während der Verleger den Stand -
pPunkt vertrat , daß in dem Augenblick , in dem
der „ Wochenbericht “ sein Erscheinen einstellte ,
auch die Vergütung für Jahresaufträge einge -
stellt werden könnten )

Nach Rückfrage beim Arbeitsgericht wurde
der AZ bestätigt , daß es in der Verhandlung
— wie aus dem Bericht hervorgeht — „ tem -
peramentvoll “ zugegangen sei .

Tagebuch
Frühjahrs - Faustballturnier des KTV 46

Auch in diesem Jahr führt der KTV 46 ein
großes Frühjahrs - Faustballturnier durch , das am
3. Mai auf der Sportplatzanlage im Wildpark
durchgeführt wird . Dieses Turnier hat ein sehr
gutes Meldeergebnis gehabt . Ueber 40 Mann -
schaften kämpfen in 4 Klassen um die Ehren -
preise der Stadt Karlsrubhe und des KTV 46.
In der Meisterklasse sind so bekannte Vereine
wie Germania Brötzingen , TV Niefern ,TV Seel -
bach , MBG Offenburg , neben den Karlsruber
Spitzenvereinen vertreten . Die Spiele beginnen
in allen Klassen um 8. 30 Uhr . Die Endspiele

— 3e werden ab 14 Uhr durchge -
iirt .
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Zehnmal hat ' s gebrannt
Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte

in der Zeit vom 21. bis 27. April vier Mittel - und
Außerdem wurde sie zu

sechs Hilfeleistungen verschiedenster Art her -
angezogen . Ein Unfug am Melder wurde regi -
striert .

Vorlesungsverzeichnis des Pädagogischen
Instituts

Das Sekretariat des Pädagoꝶzischen Instituts
gab jetzt ein Vorlesungsverzeichnis für das
Sommer - Semester heraus , dessen Umschlag -
seite ein Bild der Ruine der ehemaligen Hoch -
schule für Lehrerbildung in der Bismarck -
straße zeigt . Es sind 134 verschiedene Vor -
lesungen . Uebungen und Wahlfächer verzeich -
net in den pädagogischen Grundwissenschaf -
ten , musisch - gymnastischer Erziehung , Er -
ziehungswissenschaft und den Fachwissen -
schaften .

AZ gratuliert
. . bei der Karlsruher Lebensversicherung

A. - G. Herrn Heinrich Kirdort , Söllingen ,
Körnerstr . 4, zu seinem 25jährigen Dienstjubi -
läum .

geführt . Sauber und diszipliniert das frische
Zusammenspiel des FHohner - qJugendorchesters
unter Leitung von Margot Eisenmannz herz -
haft und unbekümmert der kleinste Solist Rolf
Steinbach mit seinem „ Kirmestanz “ . In an -
spruchsvolleren solistischen Einlagen Sieglinde
Freund , Günther Petri , Gretel Erhardt und Adolf
Flamm , und zweifellos als Krönung des Abends
das Akkordeon als konzertierendes Solo - Instru -
ment mit Orchesterbegleitung im volkstümlichen
„ S- Dur - Konzertino “ von Curt Mahr , mit der
jungen Doris Basler als überlegenen und vir -
tuosen Interpretin .

Beerdigungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 30. April 1953

Hauptfrie dhof :
Hodapp Josef , 77 J. , Am Anger 16 10. 00 Uhr
Hauser Oskar , 54 J. , Engesserstr . 10 11. 00 Uhr
Dr . Wagner Hermann , 80 J. , Stefanienstr .20

11. 30 Uhr
Jost Berta , 44 J. , Leopoldstr . 22a 12. 00 Uhr

Samstag , den 2. Mai 1953

Hauptfriedhof :

Lange Elise , 70 J. , Draisstr . 6 9. 30 Uhr
Möckel Eva , 57 J. , Herrenstr , 30 10. 00 Uhr
Weigel Jenny , 62 J. , Goethestr . 45 10. 30 Uhr

Klein Liesette , 80 J. , Bachstr . 40a 11. 00 Uhr
Krauß Wilhelm 69 J. , Emil - Göttstr . 17

11. 30 Uhr
Eberle Karl , 77 J. , Karl - Wilhelm - Str .28

12. 00 Uhr
Frie dhof Daxlanden :

Kohlmann Kqtharina , 78 J. , Hardtstr 9 11. 00 Uhr
Frie dhof Hagsfeld :

Heinzerling Mathilde , 63 J. , Hohlohstr . 44
ͤ 14. 00 Uh⸗
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Liebennsutlologie .
Für Sieben Jahre gehen nun die Gebrüder

Damm — von der 2. Strafkammer des Land -
gerichts am Mittwochabend verurtefit — in
das Zuchthaus . Der eine ist Jahrgang 1930 ,
der andere 1932 . Sie wuchsen in einer Zeitauf , die bestimmi nicht der beste „morali -sche Nährboden “ War . Dazu kuamen unerfreu -
liche Ekhestreitigkeiten in der elixkõöpfigen Fdu-
milie . So ſing es mit dem Einbruch in der
Mehlkammer des Lehrmeisters an und endetemit dem bewaffeneten Ruububerfall auf einen
Taxifahrer . Dazwischen Diebstdhle am lIauu-
fenden Band und Hehlerei , Und trotzdem gabes hei den reichlichen Vorstrafen immer Wie⸗
der „ mildernde Umstände “ . Da waren eben
die Kriegs - und Nachkriegsjahre mit ihren
vielfaltigen Geſaqhren für die heranwachsende
Jugend und die traurigen Verhältnisse im El -
ternhaus .

Sollte aber der Weg dieser jugendlichen
Verbrecher nicht eine Warnung für psycholo -
gische Gutachter sein , die oft nur allzu leicht
geneigt sind , die „ böse Umwelt “ für heindhe
alles verantwortlich zu machen . Der Einfluß
der schlechten Umgebung auf einen jungen
Menschen ist unbestritten — aber die „mil -
dernden Umstände “ müssen dort eine Grenze
kaben , Wo die öffentliche Sickherkheit in Ge -
fahr gerädt . Die Menschen , denen die Brüder
Damm die Fdhrräder gestohlen haben , kätten
sicher Wenig Verständnis dafür gezeigt , wenn
es quch diesmal wieder „ mildernde Umstände “
gegeben hätte . Durch „ Tiefen - PSsyckologie “
hekommen die Geschddigten ihre Fdhrräder
nicht zurück . Wer sich mühsam ein Fahrrud
zusammenspart , hat den bereckhtigten Wunsch ,
dabß es ihm nicht wieder an der nächsten Ecke
gestohlen wird . Gewiß wird er aus dieser
Einstellung kerdus nicht gerade zum „ Extre -
misten “ werden und die „ Lynchjustiz für
Eahrraddiebe “ fordern , aber psychologische
Experimente sollen nicht gerade dauf seinem
Rücken ausgetragen werden . Trotzdem khätte

es am Mittwochabend nicht so hoke Zuckt -
hRausstrafen gegeben , wenn eben die jugend -
lichen Verbrecher nicht mit einer gewissen
Konsequenz den Weg von der ersten „ Mau —
serei “ zum bewaffneten Raubüberfall gegan -
gen Wwären . Was für eine psyckhologische Uber -
hewertung doch eine Warnung sein sollte .

Das soll jedoch kein Plädoyer für die „gei -
stige Gleichschultung “ aller quf der Anklage -
bank Sitzenden sein . . aber alles mit Maßen .
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Nichts gegen den wahrhaft Hilfsbedürftigen .
Er stellt aber auch in den seltensten Fällen
sein Leiden an der Straßenecke zur Schau . Dies
können aber um so mehr und je besser die
routinierten „ Fechter “ . Die Reihen dieser
Schwindler haben sich in diesen Tagen wieder
frisch aufgefüllt . Die Saison für üble Speku⸗
lationen der raffinierten Almosenjäger hat be -

gonnen . In 99 von hundert Fällen ist nach Er -

mittlungen der Polizei das Betteln ein lohnen -
der „ Job “ . Stundenverdienste zwischen 15 und
30 DM sind an der Tagesordnung . In manchen

Gegenden der Bundesrepublik sogar noch
bedeutend höher .

Beispiele dafür lassen sich en masse aän-
führen . Die Bettlergilde ist offensichtlich aus -

gezeichnet organisiert und durch ein raffinier -
tes Nachrichten - oder Zeichennetz immer auf
dem Laufenden . Sie wissen ganz genau , Wo es
sich lohnt . Innerhalb eines Jahres wurden 95

Mitglieder einer solchen Bettlerzunft in einer
Großstadt im Westen festgenommen . 49 von
ihnen waren von auswärts per Motorrad oder

mit der Bundesbahn angereist , um das Pflaster
der Stadt auf Ergiebigkeit und Potenz der
Nächstenliebe zu überprüfen . Eine Schar von
16 rekrutierte sich aus notorischen Landstrei -

chern ohne festen Wohnsitz , die eine glück -
liche „ Anhalter “ - Gelegenheit benutzten , um
ihren „ fliegenden Bettlerstand “ mal am Boden -

see , mal im Ruhrgebiet , mal an der Waterkant ,
mal in Heidelberg oder Düsseldorf oder sonst -

AZ - ALLSEMMEINE ZETTHUNG

Auch im Haushalt lccuert steis Gefahr
Vortrag über „ Uniallgeiahren im Haushalt “ beim Karlsruher Hausirauenverband

Wenn wir von Unfällen reden , dann denken
wir meist nur an Unfälle , die im gewerblichen
Leben in Ausübung des Berufes auftreten ,
oder an die Unfälle im Verkehr . Aber —
auch im Haushalt lauern mancherlei heim -
tückische Gefahren , wie ein anschaulicher
Vortrag von Obergewerberat Dr . Teidke
vom Badisch - Württembergischen Arbeitsmini -
sterium für den Karlsruher Hausfrauenver -
band zeigte .

Einer der angenehmsten Helfer im Haushalt
ist das Leuchtgas , aber es kann auch höchst
gefährlich werden , wenn man leichtsinnig da -
mit umgeht . Da ist bei Gasbadeöfen und bei
Gasbackhauben besondere Vorsicht nötig .
Wenn aus einer undichten Leitung Gas aus -
strömt , so entsteht ein schon durch einen
Funken oder eine Flamme leicht entzündbares
Leuchtgas - Luftgemisch, . Wenn man dann ein
Streichholz anzündet oder einen Lichtschalter
bedient , hat es meistens Preizehn geschlagen !
Sogar schon durch das Klingeln an der Glas -
türe , das einen Funken auslöst , kann sich
das an der Zimmerdecke befindliche Gas ent -
zunden . Und eine undichte Leitung prüft man
nicht , indem man mit einem Streichholz an
ihr „ rumfuchtelt “ , sondern aufgestrichenes
Seifenwasser zeigt genau so gut — und un -
gefährlich ! — die undichte Stelle an , die man
selbstverständlich nicht selbst „ repariert “ .

Auch das „ Herumbasteln “ an elektrischen
Einrichtungen oder Geräten kommt im End -
effekt meist teurer , als wenn man gleich einen
Fachmann geholt hätte . Ein weit verbreiteter
Irrtum ist es , daß man glaubt , die normale
Stromspannung ( also 110 und 220 Volt ) sei für
den Menschen ungefährlich . Weit gefehit ! Die
Mehrzahl der Unfälle durch elektrischen
Strom rührt von normalen Spannungen und
nicht von Hochspannungen her ! Grundsätzlich
haben elektrische Anschlüsse oder Geräte im
Badezimmer nichts zu suchen . Es ist schon
oft ein folgenschwerer Trugschluß gewesen ,
Wenn man dachte , daß man ja mit der langen
Staubsaugerschnur auch im Badezimmer einen
Föhn , einen Tauchsieder oder eine Höhen -
sonne benutzen könne . Dieser „ Einfall “ kann
sehr leicht mit dem Leben bezahlt werden
müssen . An elektrischen Geräten wird über⸗
haupt viel gesündigt ; das Stichwort „ Zulei -

Mildtätigkeit zwischen wahrer und gekünstelter Not

Stundenverdienst bis zu 30 DM
Schindluder mit dem Mitleid — Berufsverbrecher in zünftiger Bettlermaske — „ Saison “ für Almosenjäger begann

Wo aufzuschlagen . Die übrigen waren zum
größten Teil „ anerkannte “ Arbeitsscheue im
Alter zwischen 20 und 40 Jahren .

Eine bettelnde Hand ist nur in wenigen Fäl -
len Beweis für wirkliche Not und Armut eines

an den Klippen des Lebens schuldlos Geschei -
terten . Polizei und Wohlfahrtsämter wissen
hiervon ein unschönes Lied zu singen .

Um den „Profis “ das Handwerk zu legen ,
hätten , wie erinnerlich , zahlreiche Städte der
Bundesrepublik sogenannte „ Bettlerschecks “
eingeführt . Sie bewährten sich anfänglich auch
ziemlich gut . Heute ist diese Einrichtung fast

ganz in Vergessenheit geraten .
Kürzlich ergaunerte sich ein besonders mit

seinem „ Leiden “ prunkender Almosenjäger
innerhalb einer Stunde den Betrag von 79 DM.
Als die Polizei ihn auf der Hauptgeschäfts -
straße festnahm , behauptéte er , er habe sich
hier lediglich ausruhen wollen , und die Passan -
ten hätten ihm Geld „ ganz gegen seinen Wil⸗
len “ in die Taschen gestopft . Ein Zivilblinder
konnte in einer Stunde 39,84 DM addieren .
Einen Tag zuvor hatte er für sich und seine
Familie die Unterstützung abgeholt . Nicht viel
im Verhältnis zu seinem Stundenverdienst , aber
es Wäaren immerhin auch 182 DM. „ Die Offent -
lichkeit muß wissen , daß es keinen Kriegs -
blinden gibt , der , wenn er eine ordnungs -
gemäße Rente bezieht , das Betteln nötig hätte “ ,
betonte ein führendes Mitglied des Verbandes
der Kriegsblinden .

SUrEMR
Süödwestdeutsche-Metzgerei-Fuchausstellung

Mannheim I . bis 10. Mai, Friedensplatz , in Verbindung 8 S 2 25

8 6
mit dem traditionellen Mennheimer - Mai - Merlet

I . MAIERUFFNUNGE / Die Mai-Auss tellung für Jedenl

65 a. Wurstköche in Beirieb usw . ) / Alles für den Fachmann !

tungsschnüre “ sagt da schon allerhand .
Schlechte Zuleitungsschnüre beschwören im -
mer die Gefahr eines Kurzschlusses herauf ;
und Kurzschluß und Brand sind zwei Ge -
schwister , die gerne miteinander eintreten !

Wäschemangeln und Wäscheschleudern —
die Sicherheitsvorrichtungen haben schon
ihren Sinn ! Deshalb soll man sie auch nicht
entfernen , selbst wenn es ohne sie scheinbar
schneller mit der Arbeit geht . — Oefen , das
ist auch so ein Kapitel . Wenn durch Ruß und
Flugasche der Querschnitt so verstopft ist ,
daß beim abstellen des Ofens überhaupt kein
Zug mehr vorhanden ist , treten die giftigen
Rauchgase in den Raum , und dann wird ' s ge -
fährlich .

Daß unter den Feuerstätten Ofensteine oder
Ofenbleche sein müssen , hat seinen guten
Grund : die Brandgefahr ! Meist schlägt man
nicht den gesetzlichen Bestimmungen ein
Schnippchen , wenn man das nicht beachtet ,
sondern sich selbst — und das will doch nie -
mand .

Mit gefüllten , nicht aufgeschraubten Wärm -
flaschen kann man auch allerhand anstellen .
Diese „ Dinger “ fliegen dann gerne , wenn sie
erhitzt werden , durch die Luft ! Ein unlieb -
samer Spukl Ein Satz sollte genügen : Vor -
sicht beim Gebrauch von Benzin zur „ chemi -
schen Reinigung im Haushalt “ ! Auch wenn
es noch so sehr „pressierté “ und der Gatte
drängt , weil das Kino schon vor fünf Minuten
angefangen hat , soll man den erst halb trocke -
nen Nagellack nicht über einer Flamme trock⸗
nen wollen . Er enthält nämlich Azeton und
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andere explosive Stoffe . Und obendrein be -
schwört man noch Gefahren durch die Split -
ter der zerberstenden Flasche herauf .

Achtgeben beim Bohnern und Einwachsen !
Nicht unter Teppichen und Läufern bohnern .
Man will doch keine Rutschbahn errichten .
Vorsicht ! Vorsicht ! Immer wieder Vorsicht
—beim Fensterputzen in schwindelnder Höhe
( nicht aufs Fenstersims hinausstehen ) , bei der
Benutzung von Leitern ( damit man keine un -
gewollten Flugprüfungen durchmachen muß ) .
Stiele in Besen , Schrubbern oder Mops müs -
sen fest sitzen . Beim Wegstellen sie so Weg -
tun , daß man nicht drauftreten kann und
plötzlich den Stiel unsanft im Genick ver -
spürt . — Im Bett raucht man nicht ! Klar ?

Und etwas , was sicher nur wenige wissen :
kleine Luftbläschen in Fensterscheiben kön -
nen wie Brenngläser wirken . Wenn ein brenn⸗
barer Gegenstand in den Brennpunkt dieser
„ Linse “ kommt und man nicht zu Hause ist ,
kann es leicht passieren , daß die Feuerwehr
ausrücken muß .

Auch das Thema „ Erste Hilfe “ gehört hier -
her . Aber in den Verbandskasten gehört nicht
alles , was sonst nirgends Platz hat .
es gibt genug Möglichkeiten , im Haushalt
Unfälle heraufzubeschwören , Aber es gibt
mindestens genau so viele Möglichkeiten , sie
2u vermeiden !

Die Zuhörerinnen ( darunter auch zahlreiche
Schülerinnen der Näh - und Kochkurse der
Hauswirtschaftlichen Lehrwerkstätten ) dank -
ten mit starkem Applaus Sicher haben sie
sich das Gehörte zu Herzen genommen . J . W.

Erfolgreicher Auitakt der Freiluftsaison
„ BRK schlägt Schwaben Augsburg 13: 3“

Am Sonntagabend eröffnete der Boxring Knie -
lingen auf seinem Boxsportplatz an der Alb vor
5 —600 Zuschauern seine diesjährige Freiluft -
saison mit einem Vergleichskkampf gegen die
Staffel von TSV Schwaben Augsburg . Trotz des
hohen Sieges waren die Kämpfe doch durchweg
spannend und offen .

So liefrten bereits im Fliegengewicht Körper
( Pforzheim ) und Hack ( Augsburg ) , einen farbigen
Kampf , den der etwas wuchtigere Pforzheimer

Es ist schwer , währe und gekünstelte Not
Voneinànder zu trennen . „ Wenn die Leute nur
wüßten . . . meinen erbittert die Polizeibeam -
ten , die sich in der undankbaren Aufgabe
der Bekämpfung des Bettlerunwesens versu -
chen müssen . Meistens stoßen sie dabei auf
eine fast feindselig geäußerte Resistenz der
Guten , die hier die Schlechten unterstützen .
Dieser Mißbrauch der Mildtätigkeit des Her -
zens geht auf Kosten der wirklich Armen . A. - M.

PERERA .

Helmut Schneider trainiert Mühlburs /Phönix

Der KSC Mühlburg / Phönix verpflichtete
den derzeitigen Trainer des 1. FV Köln , Hel -

mut Schneider , für die Spielzeit 1953/54 als

Sportlehrer . Schneider wird am 15. Juli die

Trainingsleitung des Karlsruher Oberliga -
Vereins übernehmen .

Kleinverkaufspreise in der Karlsruher Markthalle

Speisekartoffeln 10, 5 Kg 100; Blumenkohl , ausl .
Stück 40 —100 , Rotkraut , ausl . 20, Weißkraut ,
ausl . 20, Spinat 15 —20 , Gelberüben 30, ausl . 45
bis 50, neue Ernte , Kohlrabi Stück 30; Erbsen
( grüne ) ausl . 60 —70 , Rhabarber 20 —25 , Kopfsalat
inl . Stück 25 —45 ; ausl . Stück 35 —45 ; Rettiche ,
Bund 30 —60 ; Radieschen Bund 10 —20 , Salatgur -
ken Stück 100 —140 ; Spargel 1. Sorte 150 —160 ; 2.
Sorte 110 —130 , 3. Sorte 90 —100 , Zwiebeln 45 —55 .

knapp für sich entscheiden konnte . Bei der Be -
gegnung Frei ( BRK ) gegen Gottwald ( ) hatte
man von dem Knielinger etwas mehr Tempo er -
Wartet . Trotz seiner Uberlegenheit merkte man
doch sichtlich den Luft - und Konditionsmangel .Auch in dieser Begegnung blieb der Einhei -
mische knapper Punktsieger . Im nächsten Kampf
kletterte , vom Publikum stürmisch begrüßt , der
Solden Glore Champion “ John Woods in den
Ring . Der Neger begeisterte auch diesmal wiederseine zahlreichen Anhänger durch eine tech -
nisch und taktisch überlegene Kampfweise . Mit
trockenen linken Haken und rechten Geraden
erschütterte er seinen Gegner Glink ( ) 50
schwer , daß dieser in der 2. Runde vom Ring -
richter Kopp , stehend ausgezählt wurde . Blum
und Amann (àA) lieferten sich einen schnellen
und fairen Fight , den der Karlsruher , dank sei -

ner größeren Routine und seinem wirkungsvollen
linken Haken für sich entscheiden konnte . Den
temperamentvollsten Kampf des Abends liefer -
ten sich Wälde 1 ( BRK ) und Greifenegger ( G) .
Pausenloser Schlagwechsel wurde Sezeigt . In
der 2. Runde mußte der Augsburger auf einen
Leberhaken des süddeutschen Exmeisters kurz
zu Boden . Durch sein ungeheures Stehver -
mögen konnte der Gast den Kampf über dieRunden bringen , mußte jedoch Waälde einen
Klaren Punktsieg überlassen . Feuchter ( Baden -Baden ) und Drechsel ( A) standen sich gegen -
seitig in nichts nach . Der Badener war in der
Halbdistanz durch seine wWuchtigen Aufwärts -
haken im Vorteil . Da der Gast jedoch öfters
lang links durchkam , entsprach das Unentschie -den dem Kampfverlauf . Dietz ( Pforzheim ) und
Laschke ( A) lieferten sich eine etwas müde Be -
Segnung die der Augsburger knapp für sich ent -
scheiden konnte . Da wir Dietz schon besser ge -
Sehen haben , ist anzunehmen , daß ihm der anReichweite überlegene Bayer nicht gelegen hal .
Im Schlußkampf trafen der bayrische Meister
Herdegen und der jetzt zum BRK gewechselte
Niedersachsenmeister Friedrichs , früher Braun -
schweig , bezw . Baden - Baden aufeinander . Fried -
richs diktierte von Beginn an das Kampfge -
schehen . Mit rechten Geraden erschütterte er
wiederholt seinen Gegner , sodaß der umsichtige
Ringrichter den Augsburger in der diitten Runde
in die Ecke schickte und Friedrichs zum Sieger
erklärte .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

Zu verkaufen 4

Beginn des Unterrichis an der

Hauswirischafflichen Berufsschule

Versuch mitelner Misohung aus Linde ' s
undBohnenkaffee zumachen . Dureh die
3. stuflge Aufschließung seiner guten
Rohstoffe ist Llnde ' s besonders auf
Bohnenkaffee - Harmonle abgestimmt .

Gutes Herren - Fahrrad
Zu Vexkaufen . Volk . Hirschstr . 33.

Kindersportwagen
zu verkaufen . Ludwig , Baumeister -
straße 30, II .

Die Zahl der Sohnenkeffeefreunde 4
nlmmt von Tag zu Tag immer mehr zu. E i Kauf - Gesuche 1
Deshalb empfehlen wir einmel einen b5 Kleiderschrank

1- Ood. 2tür . , gut erhalten , zu kau -
kten gesucht . Angeb . unter K3206
an „AZ“ , Waldstraße 28.

WER
hat Fremdwörterbuch

von Dr. Erb . Leipzig , 2z. verkaufen ?
Angeb . m. Preis unter K Sch 2100
an die „ AZ“ erbeten .

„ Petri “

Jugendbücher

0 von qugend - organisation zu kau .
ten gesucht . Angebote unter Nr.

8160 erbeten .
ntlaßschülerinnen , welche zum Besuch der Hauswirtschaft -

18805 Berufsschule verpflichtet sind , melden sich am Montag ,
den 4. 5. 1953 in den einzeinen Schulabtellungen wie folgt :

Pestalozzischule .Von Aue und Friedrichschule , Durlach , in der
Von Hagsfeid , Rintheim , Tuliaschule 1 und IT und Flüchtlingsschule

in der Tullaschule II .
von Hans - Thomaschule , ( südl . Kriegsstr . ) , in der Uhlandschule II .

Von Hans - Thomaschule , ( nördi Kriegsstr . ) in der 8 5 211 mule II , Leopoldschule 1 und II (östl . Reinhold -
92 94 Brauerstr . ausschl . ) , in der 8iusschule II, Rüppurr 1 und II , Beiertheim , Bulach,

H und Gartenschule , in der Nebeniusschule II
Von Hardtschule I und IIT, Gutenbergschule Lund II , Leopold -

scinile T und II (vrestl . der Reinhold - Frank - Sstr . und Brauerstr .
einschließlich ) .

Knielingen und Draisschule , in der Hardtschule ＋
von Daxlanden 1 und II und Grünwinkel , in Daxlanden 1.
vVon Hilfsschule 1 und 1T1, in der Uhlandschule II .
Von Sprachheilschule je nach Wohnbezirk .

Stadtschulamt .

Gasbackofen

Kinderklapp - Stuhl ,
gut erhalten . zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 3184 an „A2“ ,
Waldstraße 28.
Guterhaltener . 2flamm .

zu kaufen gesucht . Angebote unt
K 3202 an die „ AZ“ erbeten .

U Kroftfahrzeuge
FORD EIFEL , fahrbereit m. Radic

fur DM 700 bar ,
Tausch gegen Motorrad , 250 cem .
Khe. , Kriegsstraße 141a, II . I.

zu verk . oder

Tiermarkt

Waldstr .

12 Hühner im vollen legen ,
sofort zu verkaufen . St. !: 13 . —DPM.
zu erfragen beim Verlag der „ A2“

aBe 26.

Also :
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Pforzheim

Ein kostspieliges Nachtessen

Pfiorzheim ( swWk) . Gerade 18 Jahre
wär er alt , der Bursche aus Eu -

tingen bei Pforzheim . Zu einem

richtigen Beruf hatte er es noch
nicht gebracht , wohl aber zu ei -
ner erstaunlichen Virtuosität im
Stehlen , ganz egal , ob es sich um

Fahrräder, Pferde oder Autos handelte . Schlechte
Filme und Kriminalromane waren ihm Vorbild .

Kürzlich ging er in den Abendstunden durch
sein Heimatdorf . Aus einer Gastwirtschaft dran -

gen unwiderstehliche Gerüche . Er mischte sich
also unter die Gäste , legte sich unter einen
Tisch und schlief ein . Da man ihn als Trunken -
bold kannte , ließ man ihn liegen . Als das
Früchtchen nach Mitternacht aufwachte , war das
Lokal leer . In aller Seelenruhe plünderte er
dann Keller , Küche und Speisekammer aus ,
hielt eine herrliche Mahlzeit und stieg darauf -
hin mit dem Rest der Diebesbeute durch ein
Fenster aus . Die Weinflaschen wollte er eigent -
lich im elterlichen Gartenhaus verstecken . Daß

er sie jedoch der Reihe nach austrank , wurde

ihm zum Verhängnis . Besinnungslos fand ihn

am nächsten Morgen seine Mutter . Der besorgt

herbeigerufene Arzt tat das einzig Richtige :
Staätt ins Krankenhaus ließ er die Alkoholleiche

ins Gefängnis bringen . Die Rechnung für die

nächtliche Schlemmer - Mahlzeit präsentierte

jetzt der Richter mit sechs Monate Gefängnis !
Es waär ein teures Diner .

Endstation : Der Galgen

Pforzheim ( apd ) . Dieser Tage traf in der Gold -

stàadt ein Brief ein , mit dem es eine besondere

Bewandtnis hatte . Darin hieß es in der unper -
sönlichen , mitleidlosen Sprache , die amtlichen

Schreiben nun einmal eigen ist , daß der Frem -

denlegionär Eugen B. , geboren im Jahre 1925 ,

wegen Meuterei und anderen Vergehen von

einem französischen Kriegsgericht zum Tode

verurteilt und im Militärgefängnis von St . Louis

nahe der deutsch - französischen Grenze , im

Oberelsaß , hingerichtet worden sei . Die Frau ,

die Mutter , an die diese Zeilen gerichtet war ,
Weilte nicht mehr unter den Lebenden . Die Tra -

gödie ihres verfehlten Lebens hatte ihr schon

Monate zuvor das Herz gebrochen .

Singen ( Sch) . Für den Fall eines Besuchs des

Feuerwehrtages im Ulm durch eine kleine Ab -

ordnung der Freiwiligen Feuerwehr genehmig -
ten die Gemeinderäte in ihrer letzten Sitzung

pro Teilnehmer einen finanziellen Zuschuß .
Hauptpunkt war wieder einmal das diesjährige

Bauprogramm das durch Kürzung der Bauko -

stenzuschüsse infolge Zurücknahme einiger an -

gekündigter Ostzonenflüchtlinge nicht in seiner

in der vergangenen Sitzung beschlossenen

Form durchgeführt werden kann . Die Gemeinde

erhält 21 000 . — DPMweniger , dafür auch weni⸗-

ger Flüchtlinge . Das Gemeindehaus in der Eisen -
bahnstraße wird deshalb nicht erstellt . Die Un -

terbringung der am Donnerstag eingetroffenen
beiden Flüchtlingsfamilien war für die Ge -

meindeverwaltung keine leichte Aufgabe . Eine

weitere Familie wird noch erwartet . Für die

zwei Bauherren Ebel und Hörner wurde die

Ausfallbürgschaft in Höhe ihrer Zuschüsse

übernommen .

Eisingen (yY). Die 60jährigen unserer Ge-
meinde trafen sich àam Samstag im Café

Krauth zu einer Wiedersehensfeier . Die ehe -

mäligen Schulkameraden aus unserem Dorfe
selbst und àuch die in der näheren Umgebung
Wohnhaften , hatten sich recht zahlreich einge -
funden . Es herrschte recht bald eine ausgezeich -
nete Stimmung . — Mit der amtlichen Eichung
der Brückenwaage der Gemeinde vor dem Rat -

haus mußte auch eine gründliche Ueberholung

durchgeführt werden . Die Erneuerung der aus

stärken Eichenbohlen gefertigten Brücke und

Beschàaffung eines vollkommen neéeuen Waag -
häuschens erforderte einen beträchtlichen Ko -

stenaufwand .

Birkenfeld ( E) . Die Feuerwehr hielt ihre Mo -

natsübung ab . — Dienstags fand die Pocken -
schutzimpfung für die Kleinkinder und 12jähri -
gen Kinder statt . — Unter Leitung von Lehrer
Dierolf und Frl . Ruf führten die Kinder der

vierten Klasse einen Lehrausflug nach Neuen -

bürg zum Schloß durch . — Seit einigen Tagen
machen sich auch in unserer Gemeinde starke

Maikäferschwärme bemerkbar , was von den

Obstbaumbesitzern mit Besorgnis beobachtet

wird . — Der aàm Wochenbeginn hier abgehal -
tene Jahrmarkt lockte zahlreiche Kauflustige

an . Einen besonders guten Erfolg konnten da -

bei die Txtilhändler verbuchen .

AZ - ALGERAFINE ZEILIUNG

Bretten

Ronsumverein erhöht Rückvergütung auf 4,5 Prozent

6000 Mitglieder — 3 Millionen DM Umsatz

Bretten . In der „ Stadt Pforzheim “ hielt die Konsumgenossenschaft Bretten eGmbll .

dieser Tage ihre alljährliche ordentliche

treter der 33 Verteilungsstellen anwesen

beiden geschäftsführenden Vorstandsmitglieder Kladziwa und

Vertreterversammlung ab , zu der sämtliche Ver -

d Wwaren . Der Beéricht des Vorstandes , den die

Arnold gaben , stellte fest ,

daß auch das 4. ( 44. ) Geschäftsjahr trotz mancher Hemmnisse und Schwierigkeiten ein Er -

folgsjahr werden konnte . Neben planmäßiger Werbung war es vor allem die bewiesene

Leistung , die den Genossenschaftsgedanken der

Vertrauen festigte .

Das zeigte sich vor allem in einem Weiteren

Anwachsen sowohl der Mitgliederzahlen ( über

6000 ) als auch des Umsatzes ( nahezu 3 Mill .
DMM) und wirkte sich für die Mitglieder be -

sonders dadurch aus , daß die Rückvergütung
von 3 auf 4½ Prozent erhöht werden konnte .

Den Zeitverhältnisen Rechnung tragend ,
wurde der Geschäftsanteil auf 50 DPM je Mit -

glied festgesetzt . Angestellte und Arbeiter
erhalten tarifmäßige Bezahlung und die so -

zialen Einrichtungen dürfen als vorbildlich

bezeichnet werden . Beträchtliche Beträge

wurden für freiwillige soziale Leistungen auf -

gebracht Wichtig ist auch , zu wissen , daß die

Konsumgenossenschaften — entgegen Viel -
fkach zu hörenden Meinungen — ganz bedeu -

tende Steuerzahler sind , und daß sie keinerlei

steuerliche Vergünstigungen genießen .
Dem Genossen Helmedach , der 40 Jahre

lang ehrenamtlich dem Vorstand und Auf -

sichtsrat angehörte und nun altershalber

ausgeschieden ist , wurde der Dank und die

Aneérkennung für seine geleistete Arbeit aus -

gesprochen . Als sein Nachfolger wurde das

seitherige Aufsichtsratsmitglied Gremmels -
pacher gewählt Die Berichte wurden nach

eingehender Aussprache einstimmig ange -

nommen .
Von Pontius zu Pilatus

Bretten . Aus Anlaß des Jugendsonntags
wurde am Sonntagabend im Gemeindesaal

Selbsthilfeorganisation förderte und das

durch die evang . Gemeindejugend das Spiel

von Otto Bruder „ Von Pontius zu Pilatus “

aufgeführt .
Erstmalig wieder Königsschießen

Bretten . In einer gemeinsamen Versamm -

lung des wiedergegründeten Kleinkaliber -
Schützenvereins und der Bürgerwehr Bretten ,

die sehr gut besucht war , berichtete Vorstand

Esser über den Stand des Ausbaus des Schieß -

standes , der gute Fortschritte macht . Erstma -
lig wird in diesem Jahre wieder das traditio -

nelle Königsschießen veranstaltet werden .

Außerdem ist ein Preisschießen mit Luftge -

Wehren im Garten des Gasthauses zur Linde

am 3. und 10. Mai vorgesehen . Der Beitritt

zum Badischen Schießsportverband wurde
beschlossen . Die Brettener Bürgerwehr Wird
sich am 2. /3 . Mai an einer Veranstaltung der

Villinger Bürgerwehr und vom 23 . —25 . Mai

an der 750 - Jahrfeier in Mengen beteiligen .
Bretten . Im Capitol - Theater läuft am Don -

nerstag und Freitag der Film „ Rache für

Jesse James “ . — Der TV „ Die Naturfreunde “
hält am Donnerstag , den 30. April , im Ju -

gendheim seine Monatsversammlung ab . —

Die Bezirkssparkasse weist darauf hin , daß

jetzt noch Neuanmeldungen , auch von Nicht -

kunden , zur Teilnahme am Prämiensparen
mit den guten Gewinnchancen möglich sind .

Jedes 8. Los gewinnt , und der Sparbetrag
bleibt erhalten .

2
Landkreis Karlsruhe

Crötzingen wünscht keine weitere Omnihuslinie
Arbeiterwohlfahrt sammelte 833 DM — Unterrichtsbeginn jetzt auf 7 Uhr festgesetat

Grötzingen . Der Omnibusunternehmer Ru -
dolf Morlock in Karlsruhe hat die Absicht ,
die Omnibuslinie Karlsrube - Bretten über
Grötzingen wieder aufzunehmen . Der Ver -

kehrsverein Karlsruhe bat hierzu um die Stel -

lungnahme der Gemeinde . Die Verkehrsver -

bindungen BrettenKarlsruhe und zurũück
Werden vom Gemeinderat zur Zeit als ausrei -

chend angesehen , so daß die Gemeinde die

Zulassung einer weiteren Linie nicht befür -

Worten kann . — Das Tierzuchtamt Heidelberg
hat den Termin zur Körung der Vatertiere
auf Freitag , den 22. Mai , 11 Uhr , in Söllingen

ODreschplatz ) bestimmt . Die von Dr . Aug .

Zimmermann zum 21 . Juni 1948 gefertigte
DM- Bilanz , welche in der Sitzung Vorlag ,
wurde vom Gemeinderat anerkannt und fest -

gestellt . — Der Ortsausschuß der Arbeiter -

Wohlfahrt dankte dem Gemeinderat für die

Genehmigung und Durchführung der im März

d. J . stattgefundenen Sammlung . Diese hat

einen Betrag von 833 . 50 DM erbracht . — Auf

Anregung des Schulamtes genehmigte der

Gemeinderat , daß mit Rücksicht auf die bis zu

25 Stunden wöchentlich erweiterte Unter -

richtszeit der Schulunterricht für einzelne

Klassen bereits um 7 Uhr vormittags beginnt .
—Nach Mitteilung des Landrats finden in der

Zeit vom 26. April bis 16. Mai unter anderem

auch im gesamten Landkreis EKarlsruhe Ma -

növer der US - Truppen statt . Etwaige Ma -

növerschäden sind in der bisher üblichen

Weise umgehend bei der Gemeindeverwal -

tung anzumelden .

Frühjahrskonzert des MGV Wöschbach

Wöschbach G) . Am Sonntag hielt der Män -

nergesangverein Wöschbach sein Frühjahrs -
konzert im Gasthaus zur „ Krone “ ab . Nach

Ablauf des Programms fand ein bunter Abend

statt . — Die Volksbücherei ist Sonntags ge -

schlossen ; letzte Möglichkeit zur Abgabe der

Bücher ist am Freitag , 1. Mai , von 11 —12 Uhr

( amstags um 10 Uhr können Bücher abgeholt

werden ) .
Beachtlicher Mitgliederstand

Graben . In der im Erbprinz stattgefunde -

nen Mitgliederversammlung des Kleintier -

züchtervereins gab der Vorsitzende Rösch be -

kannt , daß infolge verschiedener Neuzugänge
der Verein einen beachtlichen Mitgliederstand

ZwWei Unfälle innerhalb 16 Stunden

Die tückische Autobahnbrücke bei Wolfartsweier

Wolfartsweier ( B) . Innerhalb 16 Stunden

ereigneten sich auf der Autobahn bei der

Brücke bei Wolfartsweier zwei schwere Ver -

Kkehrsunfälle . Am Montagabend kam ein

schwerer Lastwagen beim Bremsen auf einer

Oelspur ins Schleudern , 80 daß er mit einem

Lastzug zusammenstieß . Zwei Stunden lang

blockierte der Lkw die Straße . Die Fahrer

kamen mit dem Schrecken davon . Am Diens -
tagmorgen ereignete sich nun der zweite Un -

fall . Ein Pionierfahrzeug der Beèsatzungsmacht
mit einem Kettendrecker beladen und einem

Weiteren Drecker angehängt befuhr mit 70

km die Brücke , kam gleichfalls ins Schleudern ,
stieß gegen einen beladenen Lastzug der

Firma Epple und stürzte dann die Böschung

hinab . Der Fahrer des amerikanischen Fahr -

zeuges wurde verletat und mußte ins Kran -

kenhaus gebracht werden . Das Fahrzeug der

Firma Epple wurde schwer beschädigt . Auch

hier war längere Zeit der Verkehr lahmge -

legt und in beiden Fällen mußte die Feuer -

Wehr eingreifen . — Wie wir erfahren sind

der Firma Epple an diesem Tage zwei Fahr -

zeuge zum Opfer gefallen . Das andere brannte

auf der Autobahn aus .

Gemeinde schuf Rastplätze

Grünwettersbach ( HIF) . Die heimatkundli -

che Ausstellung „ Grünwettersbach im Bilde “

wird am Freitag , 1. Mai , um 11 Uhr , mit ei -

nem Heimatchorlied , Musikstücke und Anspra -
che eröffnet . Die Einwohnerschaft wird ein -

geladen , sich an der Eröffnung und Besichti -

gung rege zu beteiligen . — An mehreren pas -

senden , reizvollen Stellen des Gemeindewal -
des ließ die Gemeinde Ruhebänke aufstellen .

Diese werden der Oeffentlichkeit nicht nur

zur Benützung , sondern auch zur Schonung

empfohlen .

Zwei Tage Gast in Langensteinbach

Langensteinbach . Zwei Tage lang waren 15

Mädchen und 27 Knaben aus dem Ennepe - Ruhr -
kreis Gast der Langensteinbacher Landjugend -

gruppe . Bei dem zum Empfang gegebenen Dorf -

abend war auch Landrat Groß , Karlsruhe , an -

wesend , der die Gäste begrüßte und ihnen ein

wirtschaftliches und kulturelles Bild des Land -

kreises Käarlsruhe vermittelte . Die Gäste ihrer -

seits schilderten ihre Heimat .

werben konnte . Zuchtfreund Willi Trück be⸗

richtete von der Hauptversammlung des

Kreisverbandes für Geflügel , bei welcher der

seitherige Vorstand wiedergewählt wurde .

Vorstand Rösch gab anschließend einen Be -

richt über die Tagung des Kreisverbandes der

Kaninchenzüchter . Allgemeinen Anklang fand

der Vorschlag eines Ausfluges . Derselbe wurde

auf den 28. Juni festgesetzt . Er führt nach
Hohenheim zur Besichtigung der Landwirt -

schaftlichen Hochschule .

Rohrverlegungsarbeiten im Gange

Hochstetten O) . Die Rohrverlegungsarbei -
ten für die Nutzwasserversorgung beleben

augenblicklich den oberen Ortsteil der Haupt -
straße . Während auf beiden Fußwegen die

beiden Hauptrohre und gleichzeitig die Haus -

anschlüsse mitverlegt werden , kommt man im

Erlen - und Rebenweg mit einer Hauptleitung

aus , da glücklicherweise , 80 darf man jetzt

erwähnen , die Straßen noch nicht angelegt
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Schweinehaltung nicht 1entahel

In einer Darstellung der letzten Schweine -
zählungs - Ergebnisse weist das Statistische Lan -

desamt für Baden - Württemberg dàarauf hin , daß

die Schweinehaltung durch die Landwirtschaft
im neuen Bundesland aus konjunkturellen

Gründen eingeschränkt werde . Denn die

Schweinezüchter hielten bei den gegenwärtigen

Preisrelàtionen die Aufzucht und Haltung von

Schweinen nicht mehr für rentabel . Aus diesem

Grunde sei die Zahl der Schlacht - und Mast -

schweine in Baden - Württemberg gegenüber dem

Vorjahr spürbar zurückgegangen , auch der

Ferkelbestand habe sich vermindert . Aller -

dings eröffneten die inzwischen vermehrten

Sauenzulàssungen die Aussicht , daß es zu einer

gewissen Steigerung der Ferkel - und Schweine -

bestände kommen Werde . Wenn auch das An -

gebot an Mastschweinen im Jahr 1953,im Bun -

desgebiet voraussichtlich kleiner sein Werde

als im Vorjahr , so sei die inländische Produk -

tion doch aàusreichend , um auch einen steigen -

den Bedarf der Verbraucherschaft an Schweine⸗

fleisch zu sichern .

Sind . Allerdings sollen diese Verlegunsarbei -

ten im dritten Bauabschnitt eingeschlossen

werden . — Am vergangenen Samstag Bielt
die Feuerwehr ihre planmäßige Frühjahrs -

übung ab . Anschließend traf man sich zu ei -

nem gemütlichen Beisammensein , Wobei von

Kommandant Wilhelm Hofmann die aktuellen

Fragen besprochen wurden .

Verkehrsunfall bei Rußheim

Rußheim . Ein 21 Jahre alter Mann stieß mit

seinem Motorrad àuf der Linkenheimer Land -

straße als er einen Dreiradlieferwagen über -

holen wollte und dieser plötzlich nach links

abbog zusammen . Der Mortorradfahrer wurde

zwär durch den Aufprall auf den Boden ge -

schleudert , er erlitt aber glücklicherweise nur

unerhebliche Verletzungen . Sein Fahrzeug ,

allerdings , wurde stark beschädigt .

Maikäferkopiquote

Staffort . Die Gemeinde zahlt nun für jeden
Liter abgelieferter Maikäfer 25 Pfennig — Wurde

bei der letzten Gemeinderatsitzung beschlossen .

Jeden Tag werden über 100 Liter Maikäfer

abgeliefert .

BVD- Ortsgruppe gegründet
Eggenstein . Dieser Tage wurde hier eine

Ortsgruppe des BVD gegründet . Zum Obmann

der Ortsgruppe wurde Hermann Bahr , zu seinen

Stellvertretern Philipp Löwenberger und Alwin

Behr gewählt . Es wurde darauf hingewiesen ,

daß mit dieser Gründung keine Auflösung der

Landsmannschaften verbunden sein soll . Die

konstituierende Sitzung findet am 3. Mai im

Gasthaus „ Zum Lamm “ statt .

Eggenstein . Der Musikverein Veranstaltet zur

1. Maifeier von 12 . 30 bis 13 . 30 Uhr ein Platz -

Konzert beim Rathaus . Dabei wirken auch die

beiden Gesangvereine „ Frohsinn “ und „ Lieder -

kranz “ mit einigen Liedefvorträgen mit .

Mörsch . Der Vdk brachte in Wiederholung

im „ Ochsen “ seine erfolgreiche Operette

„ Hochzeit mit Erika “ zur Aufführung . Ob⸗

mann Karl Faulwetter konnte als Vertretet
der Gemeindeverwaltung Bürgermeister Rihnt
sowie Kameraden von Ettlingen und Karls -
ruhe begrühßen .

Bruchsdl

60 Jahre Chorgesang in Heidelsheim
Erfolgreiches Jubiläumskonzert des MG Heidelsheim

Heidelsheim . ( i ) Seit 60 Jahren wird in Heidelsheim der Männerchorgesang gepflegt .

Aus diesem Anlaß veranstaltete der MGV ein Konzert , das sich zu einem Höhepunkt sei -

nes gesanglichen Schaffens und einem bedeutenden Markstein seiner vereinsgeschichtlichen

Entwicklung gestaltete . Alle Beteiligten hatten mit Sorgfalt und Liebe die Vorbereitungen

getroffen , was die Veranstaltung zu einem

ten Gemeinschaftsleistung gelingen ließ .

Unter Chorleiter A. Ockerts bewährter
Stabführung bot der MGV das Beste , was nach

den stimmlichen Voraussetzungen zu erwar -

ten war . Beifallsfreudig wurden auch die
Helmsheimer Sänger bedankt , die als Gäste
mit einigen ansprechenden Chören mitwirk⸗
ten : Frau Anneliese Bischoff - Gehring , beglei -
tet am Klavier von Frl . Kolb , sang sich in

die Herzen ihrer Zuhörer . Jakob Stolls füllige
Baritonstimme und das Streichquartett Brun -

ner schaltete sich sinnvoll ein . Als besondere
Ueberraschung wurde der kleine 12jährige
Norbert Hickl begrüßt , der im Anschluß an

den Kinderchor sein überdurchschnittliches
virtuoses Können bewies .

Im Anschluß daran konnte der Kreisvor -

sitzende des Sängerkreises Bruchsal , Pieloth ,
eine Reihe verdienstvoller Sänger mit der

goldenen und silbernen Verbandsnadel aus -

zeichnen . Die Goldene Ehrennadel des Bad .
Sängerbundes erhielt Markus Fuchs sen . , die

silberne wurde vergeben an : Karl Bauer ,

Heinrich Doll III , Albert Hiller , Philipp Her -

del , Heinrich Keller , Friedrich Kuhn , Erwin

Stegmaier , Karl Jäger jun . , Karl Hiller V,

August Grün . Vorstand Markus Fuchs II ehrte

auberdem noch mit der Vereinsehrennadel
langjährige Mitglieder und verdienstvolle
Anhänger des Corgesangs . Die „ Goldene “ er -

hielten : Friedrich Müller als ältestes Mit -

glied ( er trat bereits 1893 , also im Gründungs -

jahr , dem Verein bei ) , Karl Rommel , Karl

Eberle , Karl Böhler , Markus Fuchs , Christian
Rieth , Karl Heber , Johann FHiller , Karl Bu -

cher , Jakob Grün , Ludwig Dierer ; die „ Sil -

berne “ erhielten : Karl Schüttler , Arthur

Härdle , Cölestin Kern , Adolf Enta , Alfred
Laub , Emil Boes , René Boes , Marcel Boes ,

Fritz Viel , Wilhelm Bauer , Wilhelm Eberle .

Bei froher Geselligkeit mit hübschen ge -

sanglichen Einlagen von Chor und Solis

Klang die bedeutsame Veranstaltung aus .

Gewaltsamer Barackeneinbruch

Bruchsal ( W. Unbekannte Täter rissen ge -
Waltsam die Türe einer Aufenthaltsbaracke

genußreichen Abend mit einer anerkennenswer -

der Baufirma Gust . Stumpf , die nur mit ei -

nem Draht gesichert war , hinter dem Rat -
nausneubau auf . In der Baracke haben Sie

mit einem Meisel eine große Kiste erbrochen

und 32 Flaschen Bier und 5 Flaschen Sprudel

entwendet . Außerdem haben sie eine Wasser -

waage , zwei Backsteinhämmer , eine Maurer -

kelle und einen Hut mitgenommen . Der ge -
samte Schaden beläuft sich auf ca . 60 DM .

Bruchsal ( W) . AZ gratuliert Oberstudien -

rätin Frau Hildegard Popp , Bruchsal , zum

40jährigen Dienstjubiläum .

Bruchsal ( W) . Kleintierzuchtverein Bruchsal .

Die Mitglieder , die Interesse haben , am Aus -

flug teilzunehmen , werden gebeten , sich bis
spätestens 1. Mai bei Wertstein , Hardtstr . 27,

zu melden . — Der Jugendring Bruchsal ver -

anstaltet am 30. April , 19 . 30 Uhr , auf dem

Spielplatz beim Schloßgarten ein Maisingen
mit Volkstänzen und Volksmusik . Das bunt

zusammengestellte Programm wird bei den

Einwohnern von Bruchsal herzlichen Anklang

kinden . — A2Z gratuliert Frau Helene van

Thiel , Bruchsal , am Weidenbusch 1, zum 92.

Geburtstag ; Frau Frieda Hanagarth geb . Vo -

gel , Obergrombacher Straße 32, zum 76. Ge⸗

burtstag ; den Eheleuten Richard Braun und

Frau Rosa geb . Schuhmacher , Helmsheim ,

Hauptstraße 42, zum Fest der Silbernen Hoch -

zeit . — Aerztl . Sonntagdienst . Bei Nichter -

reichbarkeit des Hausarztes stehen am Frei -

tag , 1. Mai , zur Verfügung : Dr . Richter , Schil -

lerstraße 16, Tel . 2698 ; Dr . Matthis , Schiller -

straße 14, Tel . 2346 ; Hofapotheke , Friedrich -

straße 7, Tel . 2248 .

AZ. Badiscne allgemeine zeitung , Geschäftsstelle
Käarisruhe . Waldstraßge 28. Chefredaktion : TheoJost .
Lokales : Helmut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer anzeigen : Theo Zwecker .
Techn flerstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in

Verbinduns mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitelted der

Pressegemeinschatt Mannheim — Earis -
ruhe — Pforzheim Stuttgart - Heilbronn
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Offenburg

Wollte man dem Krankenhaus eins auswischen ?
Zweifelhafte Haltung der CDU - Fraktion in der Krankenhausangelegenheit

Offenburg . Unter den großen
Projekten , die der dieser Tage
beschlossene Haushaltsplan der
Stadt — wir berichteten dar -
über — vorsieht , befindet sich
auch die Erweiterung des Kran -
kenhauses . Im Haushaltsplan ist

die Finanzierung des ersten Bauabschnittes
mit einer Million angegeben . Hiergegen nah -
men einige CDU - Stadträte mit der naiven
Begründung , sie hätten nicht gedacht , daß der
Bau so teuer komme , Stellung . Stadtrat Ku -
ner , der SDU - Fraktionsvorsitzende , will
überhaupt nichts gewußt haben , obwohl —
und deswegen ist es doppelt unverständlich
— gerade er Respizient für das Krankenhaus
ist . Sein Parteigenosse Albertini stimmte
auch nicht dafür und Stadtrat Moser blieb

Wortlos. Der einzige , bei dem man die Ver -
Weigerung bestenfalls begreifen könnte , ist
Stadtrat Ehret . Er wurde ja erst in der Mon -
tagsitzung vereidigt . Die übrigen CDU - Stadt -
räte stimmten , zum Teil unter mahnenden
Worten an die „ Sünder “ , mit der DPVP und
der SPD der Vorlage zu . Wollten die CBU -
Neinsager etwa im Hinblick auf den Torso -
Streit dem Krankenhaus eins auswischen ?

50 Jahre Mitglied der SpD
Offenburg ( . Der Schuhmachermeister Fr .

Hoffmann , ein geborener Zell - Weierbacher ,
wohnhaft in der Weingartenstraße , trat am
1. Mai 1903 in die Sozialdemokratische Partei

ein . Er kann also auf eine 50jährige Mitglied -
schaft zurückblicken . 1913 übernahm er den
Vorsitz in der Partei und nach der Spaltung
denjenigen der damaligen USPD . Nach der
Wiedervereinigung wurde er ebenfalls zum
Vorsitzenden gewählt . Hoffmann war auch
viele Jahre im Bürgerausschuß tätig . Nach
dem Kriege finden wir ihn wieder in den vor -
deren Reihen und nun hat er seit einigen Jah -
ren das arbeitsreiche Gebiet der Arbeiter -
Wohlfahrt übernommen . Möge Franz Hoff -
mann noch lange gesund im Dienste der Ar -
beiterbewegung wirken .

Offenburgs Zuschußß an die Schulen

Offenburg ( D. Der Zuschuß an die Offen -
burger Schulen durch die Stadtverwaltung

erreicht den Betrag von 186 800 DM. Was der
Bürger nicht verstehen kann , ist der Umstand ,
daß im Etat der Stadt für 1953 — einmalig ,
Wie es s0 schön heißt — für die Kloster -
schule , also eine reine Privatlehranstalt , 8000
DM eeingestellt wurden .

Wir irren uns gewiß nicht , wenn wir die
Meinung äußern , daß , wenn man nun mit der

Bezuschussung begonnen hat , alljährlich diese
Anforderungen kommen werden . Ein solcher
Schritt führt zu Konsequenzen , denen man
besser entgangen wäre .

Die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Offenburg
Offenburg ( T) . In einer der letzten Stadt -

ratssitzungen wurde der Wirtschaftsplan für
das Jahr 1953 im Erfolgsplan auf 2 172 O000 DM

Aufwendungen und auf 2 240 000 DM Erträge
festgestellt .

Der voraussichtliche Jahresgewinn von
68 200 DM soll für Werkserweiterungen ver -
Wendet werden . Im Finanzplan betragen die
Einnahmen und Ausgaben 430 000 DM. Unter
den Einnahmen ist die Aufnahme eines Dar -
lehens in Höhe von 100 000 DM vorgesehen .
Von den übrigen Einnahmen sind 318 000 DM
eigene Mittel , während 12 000 DM in einem
Baukostenzuschuß einer Nachbargemeinde be -
stéehen . Von den Ausgaben des Finanzplanes
entfallen 225 000 DM auf das Gaswerk , 110 000
DMauf das Wasserwerk , 15 000 DM auf ge -
meinsame Anlagen und 80 000 DM auf die

Schuldentilgung . An Konzessionsabgaben sol -
len an die Stadt 81 500 DM und als Beitrag

zum Verwaltungskostenaufwand 18 500 DM
abgeführt werden .

Wird der Mord bei Sand aufgeklärt ?
Offenburg ( D. Am Anfang der Woche wurde

gegen eine Anzahl Rauschgifthändloer eine
Razzia unternommen . Das Ergebnis war über⸗
raschend erfolgreich . Man , glaubt nun auch
dem Mörder der Ruth Krüger , die am 25. No -
vember letzten Jahres bei Sand ermordet
wurde , auf die Spur zu kommen .

Wettbewerb zur Friedhofsgestaltung
Offenburg ( J ) . Daß die Stadt Offenburg sich

mit dem Gedanken tragen muß , einen neuen
Friedhof , außerhalb der Stadt , anzulegen , ist
bekannt . Wie man nun erfährt , ist ein Be -

Zustellung der M2 am 1. Mai

Der Feiertagsfiahrplan , der damit be -
dingte Ausfall von Kurszügen und Kurs -
omnibussen , bei der Bundesbahn und der
Kraftpost am 1. Mai , wird Verzögerungen

in der Zustellung unserer 1. Mai - Ausgabe
zwangsläufig herbeiführen . In einigen we⸗
nigen Außenbezirken des Landes wird
diese Nummer erst am 2. Mai den Lesern
zugestellt werden können . Wir bitten un⸗
sere Leser um Verständnis für diese unver -
meidlichen Umstände . Die nächste Num -
mer der AZ wird Ihnen wieder pünktlich
am 4. Mai ins Haus gebracht .

Badische Allgemeine Zeitung
Verlag und Redaktion

trag von 15 000 DM für die Ausschreibung
eines Wettbewerbs zur Gestaltung dieser
Neuanlage vorgesehen .

In Offenburg notiert

Offenburg ( T) . Der Oberlokführer August
Dold , Weingartenstraße 49, feierte gestern das
40jährige Dienstjubiläum . — Zu einer Nacht -
wanderung laden die Naturfreunde ein für
heute Abend . Treffpunkt 19 . 30 Uhr bei Foto -
Pfefferle . — Der Jahrmarkt ist dieses Jahr
regensicher untergebracht . Er findet am 4.
und 5. Mai statt . Der Meßbetrieb beginnt be -
reits morgen .
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Reisteitt

Die Kündigung bestand zu Recht

Ingenieur handelte vertrags - und vertrauenswidrig

Rastatt . Vor dem Arbeitsgericht
wurde dieser Tage die Kündigung
einer Gaggenauer Firma gegen -
über einem bei ihr angestellt
gewesenen Ingenieur verhandelt .

Der Ingenieur hatte nämlich auf
diese Kündigung hin die Ar -

beitsgerichtsklage angestrengt .
Beim besten Willen , das Gericht konnte

nicht in seinem Sinne zu einem Urteil kom -
men , denn es stellte sich heraus , daß der
Kläger vertragswidrig gehandelt und das ihm
entgegengebrachte Vertrauen mißbraucht hat .
Die Begründung der Entlassung führte an ,
daß er bei seiner Einstellung falsche Angaben
im Hinblick auf seine persönlichen Verhält -
nisse gemacht hat . Aber auch später hat er
sich dem ihm geschenkten Vertrauen nicht
würdig erwiesen . Beispielsweise hat man ihm
ein Darlehen zur Beschaffung von Hausrat
und dergleichen zugesagt und auch eine Sum -
me von 2780 DM ausbezahlt . Der Nachweis
über die Verwendung dieser Gelder , der erst
auf wiederholte Aufforderung hin erbracht
wurde , zeigte aber , daß diese nicht zu dem
angegebenen Zweck verwendet wurden . Die
Klage wurde abgewiesen , die Kündigung be -
steht zu Recht .

Rastatt (ht ) . Eine Angestelltenversammlung
der DGB findet àam Montag , dem 4. Mai , 20
Uhr im „ Bräustübl “ statt , in der Verwaltungs -
direktor Anton Trösch Freiburg ) über die Ren -

tenversicherung spricht .

Rastatt (ht ) . Die CDU hat in ihrer Kreisdele -

giertentagung Wendelin Morgenthaler als Kan -
didaten für die Bundestagswahl im Wahlkreis
Rastàtt , Baden - Baden , Bühl , aufgestellt . Zum
neuen Kreisvorsitzenden wurde Stadtrat An -
dreas Weber gewählt .

Aus Angst vor Straje hali er nicht

Rastatt . Ein Schüler der zweiten Volksschul -
klasse stürzte am Dienstag in Otigheim in das
Becken des Schwimmbades und ertrank . Aus
Angst vor Strafe verschwieg ein anderer Junge ,
der zugegen war , den tragischen Unglücks -
fall . Den Kindern war es nämlich von den
Eltern verboten , bei dem Becken zu spielen .

Vertretern der badischen -
derer

vertriebenen geprüft werden .

Badische - und elsäßische Landwirte disku tieren .

Versteppung am Oberrhein
Die Versteppungserscheinungen im Oberrheingebiet mit ihren nachteiligen Folgen für

die Land - und Forstwirtschaft diesseits und jenseits des Rheins werden nach Mitteilung
des deutschen Bauernverbandes in Kürze Gegenstand einer Aussprache zwischen den

und elsäßischen Landwirtschaft sein . Auch eine Reihe an -
landwirtschaftlicher Probleme wird zur Diskussion stehen . So sollen die Mög -

lichkeiten für den Ankauf weiblicher Zuchttiere für die elsäßische Landwirtschaft im
badischen Zuchtgebiet , die Frage des Austausches von Jungbauern und die Frage der
Beschaffung landwirtschaftlicher Arbeits kräfte für das Elsaß aus dem Kreise der Ost -

Woltach

Eindrucksvolle Maifeiem im Kreis Wolfech
Hornberg . Die Maifeier wird

vom Ortsausschuß der Gewerk -
schaft getragen . Um 8 Uhr mor -
gens findet am Bahnhof ein
Konzert der Stadtkapelle statt .
Anschließend ist in der Stadt -
halle die Kundgebung . Es spricht

Dr . Leptig , Rheinfelden . Die Feier wird durch
Musikstücke und Liedervorträge umrahmt .

Böhl

Pro Kopf 9 . 20 DM Kreisschulden
Ende dieses Jahres bereits 18 DM Verschuldung pro Kopi der Bevölkerung — Kreishaushalts -

5 plan angenommen

Bü hl . Die Kreisversammlung von Bühl verabschiedeéte am Dienstag in einer
öffentlichen Sitzung in der Kreislandwirtschaftsschule Bühl den Haushaltsplan
für 1953 , der im ordentlichen Haushalt mit 3,8 Millionen und im auferordentlichen
Haushalt mit 1,2 Millionen Mark ausgeglichen ist . Eine Erhöhung der Kreisum -
lage wurde nicht beschlossen . Landrat Trippel wies auf die in diesem Jahr als
Aufgabe erwachsenen Ziele des Berufsschulneubaues in Achern und des Er -
weiterungsbaues in Bühl hin . Im Hinblick dieser großen Ziele müßten auf ver -
schiedene andere Auigaben verzichtet werden .

Nachdem der Landrat auf die Schwierigkeiten
der Darlehensbeschaffung eingegangen war

teilte er mit , daß die Verschuldung des Kreises
pro Kopf der Bevölkerung 9. 20 DM betrage . Bis

Kehl

Auch in Kehl spricht Minister Holwegler
Kehl . Der Arbeitsminister des

Landes Baden - Württemberg , der
auch in Lahr spricht , wird bei
der 1. Maifeier des DGB in Kehl
die Festrede halten . Die Veran -
staltung findet um 19 . 30 Uhr
im Saalbau „ Barbarossa “ statt .

Es wirken mit : Der Volkschor „ Freundschaft “
und die Musikgruppe der Naturfreunde . Die
Maifeier steht im Zeichen der Totalfreigabe
Kehls , und durch die Anwesenheit des Ar -
beitsministers werden die großen Anstren -

gungen der Gewerkschaft auf Schaffung von
Dauerarbeitsplätzen in der schwergeprüften
Stadt Kehl unterstrichen .

Maifeiertag der SpD in Renchen
Renchen . Am 1. Mai veranstaltet der Orts -

verein der SpD in Renchen eine Zusammen -
kunft seiner Mitglieder , vormittags 10 Uhr ,
in der Gastwirtschaft Kopp . Der Vorstand la -

det alle Mitglieder zu einem zwanglosen ge -
mütlichen Treffen ein , um den Feiertag , der

er unserige ist , gemeinsam zu begehen .

.

Jahresende werde die Verschuldung sich sogar
noch verdoppeln . — Der außerordentliche Haus -
haltsplan sieht die Verwendung von 900 000 P-
Märk Darlehensgelder wie folgt vor : 650 000 D-
Mark Berufsschulneubau in Achern , 250 000 DM
Erweiterungsbau Bühl . Aus eigenen Mitteln muß
der Kreis dem Berufsschulneubau in Achern
100 000 DM und dem Erweiterungsbau in Bühl
40 000 DM zuschießen .

Das dichteste Straßennetz Badens
Bühl . Auf der Kreisversammlung teilte

Landrat Trippel mit , daß der Kreis Bühl ,
der das dichteste Straßennetz Badens aufzu -
weisen habe , große Summen für Bauunter -
haltung und Instandsetzung von Straßen
aufwenden müsse . Für diese Zwecke würden
ein Drittel der Kreiseinnahmen Verwendung
finden .

Achern . Am 1. Mai bringt die Reisegruppe
Ortenau im Reisetauben - Zucht - und Sport -
verein „ Grenzlandbote “ in Achern 800 Reise -
tauben zum Auflaß . Der Start der Tauben
erfolgt um 11 Uhr im Stadtgarten .

Baden - Baden
45 Verkehrsunfälle in 20 Tagen

Baden - Baden . Vom 1. bis 20. 4. 1953 , der
Berichtszeit des neuen Polizeiberichtes ereig -
neten sich im Stadtgebiet 45 Verkehrsunfälle .
Eine Person wurde getötet , 19 Personen ver -
letat , Der Sachschaden beträgt 12 600 DM. F.

Am Abend ist in der Stadthalle ein Maitanz .
Die Mitglieder der SpD treffen sich um 8 Uhr
beim Friedhof , wo zum Gedenken der ver -
storbenen Genossen ein Kranz niedergelegt

Wird .
Haslach . Am 1. Mai findet in der Stadthalle

um 10 Uhr unter Mitwirkung der Stadt - und
Feuerwehrkapelle die Maifeier der Gewerk⸗
schaften statt .

Hausach . Der Deutsche Gewerkschaftsbund ,
Ortsausschuß Hausach , veranstaltet am 1. Mai
um 20 Uhr im „ Schloßberg “ - Saal eine Kund -
gebung , in welcher der Betriebsräte - und Ar -
beitsrechtssekretär Hirschmann , Freiburg ,

Rotenfels (P) . Der Häàrmonika - Spielring be -
faßte sich in seiner letzten Sitzung des Ver -

Waältungsrates hauptsächlich mit den Terminen
für den Sommer . Der traditionelle Maispazier -
gang wird am 1. Mai durchgeführt . Am 3. Mai
wWirkt das erste Orchester bei einem Konzert
in Muggensturm mit . Am 10. Mai findet im
Gasthaus zum Ochsen in Rotenfels mit dem be -
kannten Rundfunk - Fritzle vom südd . Rundfunk
ein bunter Abend stàtt . — Die Spar - und Dar -
lehenskasse eGmbfH . Rotenfels ladet am 3. Mai

nachmittags , 14 . 30 Uhr , im Gasthaus „ Zum
Ochsen “ zu ihrer 50jährigen Jubiläums - General -

versammlung ein .

Gaggenau . Im Casino von Daimler - Benz fin -
det àm Montag , dem 4. Mai , 16 . 30 Uhr eine

Angestelltenversammlung mit Verwaltungs -
direktor Trösch ( Freiburg ) als Redner statt .

Gaggenau (S8). Einen äußerst gelungenen
Helferabend veranstaltete die AW Gaggenau
im Waldseevadrestaurant . Die Veranstaltung ,
die jeweils 1 Mal im Jahr für alle an der prak -
tischen Arbeit stehenden Helfer durchgeführt
wurde , war sehr gut besucht und voll guter
Laune . Josef Sonntag als humorvoller Plau -
derer und die Kapelle Berger sorgten für Stim -

mung und Unterhaltung . Der Landésgeschäfts -
führer Gallinger und weitere Mitglieder des
Landesvorstandes konnten sich von dem guten
Geist des Ortsausschusses überzeugen .

FEBEFEEAEAEC. . . · . ········
Ettlingen

Mai - Bekenntnis zur Gewerkschaft
Ettlingen ( Z) . Am 1. Mai um 10 . 30 Uhr fin -

det in der Ettlinger Stadthalle eine große
Mai - Kundgebung statt . Redner ist Koll .
Thienger , Stuttgart . Ferner wirken bei der
Kundgebung mit der Musikverein Ettlingen
und der Arbeitergesangverein „ Eintracht “ ,
sowie die Gewerkschaftsjugend . — Am Abend
veranstaltet der Gewerkschaftsbund einen
bunten Abend in der Stadthalle , zu dem her -
vorragende Kräfte gewonnen wurden . Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung , an die sich
ein Maitanz anschließt , beträgt 1 DM.

Ettlingen ( Z) . Vdk : Sprechstunde am Sams -
tag , 14 —17 Uhr in der Hilfsschule ( Schloß ) .
Abends 20 Uhr im Nebenzimmer der Spin -
nerei - Wirtschaft besondere Mitgliederver -
sammlung für die Spinnerei .

Ettlingen ( Z. Nach dem Wettkampf der ba -
dischen und hessischen Turnerinnen , der kürz -
lich in Ettlingen ausgetragen wurde , wird am
Samstag in der Stadthalle ein Kunstturn -

Wettkampf der Männer durchgeführt . Die
Stadtmannschaft von Duisburg , die mit Wer -
ner Pauels und Rudi Eisels über zwei be⸗

kannte Kunsturner verfügt , tritt gegen eine
Verstärkte Riege des Turnvereins Bruchhau -

Sen an .

Ettlingen ( Z) . Turnverein 1847 : Donnerstag ,
20 . 15 Uhr , treffen sich die Mitglieder zu einer
Kkleinen Wanderung nach Spessart am Thie -
bauthplatz .

Ettlingen ( Z) . Jungsozialisten : Heute findet
in Ettlingen , Hellbergweg 10, unser Diskus -
sionsabend statt . Beginn 20 Uhr . Besondere
Einladung ergeht nicht .

sprechen wird . Anschließend ist Maitanz . —
In der Morgenfrühe des 1. Mai werden Stadt -
musik und Gesangverein in traditioneller
Weise vom Schloßberg aus mit Musik und Ge -
Sangsvorträgen die Einwohnerschaft erfreuen .

Hornberg . Am 2. Mai veranstaltet der Orts -
verband der Heimatvertriebenen im Gasthaus
zum „ Krokodil “ einen Heimatabend , bei dem
Oberförster Röder aus Hausach einen Vor -
trag hält über „ Die Geschichte , Entwicklung ,
das Leben und Wirken der gewesenen Be -
wohner des Sudetenlandes “ .

Lahr

Selbstverwaltung der Feuerwehr soll erhalten hleihen
Badische Tradition soll nicht aufgegeben werden

Lahr . Die Feuerwehrkommand anten des Kreises Lahr wollen sich dafür ein -
setzen , daß das badische Feuerwehrgesetz erhalten bleibt und auf das ganze Land
Baden - Württemberg ausgedehnt wird . Auf einer Besprechung in Lahr verlang -ten sie , daß unter keinen Umständen die badische
nach der die Feuerwehrleute ihre Führer bis in
wählen . Ein Abweichen von den Grundsätzen der Freiwilligkeit und der Selbst -
verwaltung im Feuerlöschwesen würde nach ihrer Auffassung Nachteile mit sich

Tradition aufgegeben wird ,
die höchsten Stellen selbst

bringen , die nicht mehr gutzumachen wären .

Der südbadische Landtagsabgeordnete der
FDP/DVP , Georg König , versprach , sich in
der Verfassunggebenden Landesversammlung
nachdrücklich für die Selbstverwaltung der
Feuerwehren einzusetzen .

Lahr . Bei der Maikundgebung des DGB
um 10 Uhr in der Stadthalle spricht der Ba -
disch - Württembergische Arbeitsminister Er -
win Holwegler . An der Feier wirken außer -
dem der Volkschor , die Stadtkapelle , der
Schubertbund , der MGV „ Eintracht “ und die
Gewerkschaftsjugend mit . Am Nachmittag
15 . 30 Uhr sind im Stadtpark ein Konzert und
am Abend in der Stadthalle ein Maitanz vor -
gesehen , bei dem der Radfahrverein „ Solidari -
tät “ mit Darbietungen aufwarten wird .

Lahr . Größere Quantums des von der Fir -
ma Emil Waeldin hergesteliten Badenia -
Maroquin - Leders wird nach England und in
die Dominions exportiert . Dort wird dieses
Leder zu Schuhen , die bei den Krönungsfeier -
lichkeiten in England getragen werden , ver -
arbeitet .

„ Spuck “ in der Straßenbahn
Freiburg . ( Isw ) Ein weiblicher Fahrgast der

Freiburger Straßenbahn , der beim Schwarz -
fahren ertappt und dafür 3 DM zahlen mußte ,
ließ sich am Mittwoch zu einem recht unge -

wöhnlichen Wutausbruch hinreißen . Um die
Strafgebühr auszunutzen , fuhr die Frau bis
zur Endstation und blieb auch auf der Rück -
fahrt in dem Wagen sitzen Als die Schaff -
nerin einen neuen Fahrschein verlangte ,
spuckte die Frau ihr ins Gesicht . Trotzdem
ließ sich die Schaffnerin zu keinen Tätlich -
keiten hinreißen , sondern benachrichtigte die
Polizei , die das rabiate Frauenzimmer mit⸗
nahm , ihr Benehmen wird ihr nun ein 8e -
richtliches Verfahren einbringen .

mililnmimimmimmunummumunmmnmimummnnndg
Wetterdierist

ſhgggdbadhntenknnnnnftnsgtnlggegntguntzgfklmnengennffp
Nur kurzzeitige Wetterberuhigung

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhefür Nordbaden gültig bis Freitag früh .
Am Donnerstag tagsüber heiter oder

leicht bewölkt und noch niederschlagsfrei .
Erwärmung in der Ebene teilweise bis
gegen 20 Grad . Abends zunehmende Ein - ö
trübung und nachfolgend auch Regen . Da -bei stärker auffrischende westliche Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 342 72 , Breisach 234 728 , Kehl292 719 , Maxau 440 76. Mannheim 292 4
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Frankfurt Main ) . Kaltblütig schilderten die

drei Bankräuber Rudolf Kirchner , Johannes
Maiß ' und Karlheinz Maikranz vor dem Frank -
furter Schwurgericht den Uberfall auf eine
Bankfiliale im Frankfurter Stadtteil Bocken -

heim , bei dem sie Mitte August vorigen Jahres
zwei Bankbeamte erschossen und einen dritten
schwer verletzt haben .

Schlaksig in der Anklagebank stehend , be -

richteten die drei jugendlichen Schwerver -

verbrecher , wie sie schon an zwei Samstagen

vor dem Tag des Uberfalls mit gestohlenen
Volkswagen vor der Bank auf der Lauer lagen .

„ Ich habe damals nur noch Geld gesehen “ , er -

klärte Maiß , der seinen Komplizen am Abend

vor dem 16. August kaltschnäuzig versicherte :

„ Morgen wird die Kripo Arbeit bekommen . “
Als der Publikumsverkehr am Tag des Uber -
falls nachgelassen hatte , stürzten Maikranz und

Kirchner mit Gesichtsmasken in die Bank . Mai⸗

stieg durch ein Fenster ein . Maikranz Bielt
einen anwesenden Beamten mit einem großen
11 - mm- Colt in Schach . „ Es ging alles wie im

Kino “ , erzählte Maiß . Während Kirchner über

die Barriere sprang und einige Geldscheine aus

der Kasse in seine Aktentasche raffte , schoß

Maikranz auf zwei Bankbeamte los , die aus

In acht Westdeutschen Städten werden in

den nächsten Wochen die Kandidatinnen für

den Wettbewerb um die „ Schönste Frau

Deutschlands “ ermittelt , der am 13. Juni die -

ses Jahres im Kurhaus in Wiesbaden ausge -
tragen wird .

Für die Vorwahl in Stuttgart , die am kom -
menden Donnerstag im Café Hindenburgbau
Stattfindet können sich Bewerberinnen aus
Baden - Württemberg melden . Eine Jury mit
dem gegenwärtig in Stuttgart gastierenden
Schauspieler Viktor de Kowa an der Spitze
wird dem Publikum im Hindenburgbau bei
der Wahl assistieren .

Frankfurt a. M. Im Posteinlauf des Frank -
furter Amtsgerichts befand sich vor kurzem
eine Eingabe , die das Kanzleipersonal schmun -
zeln und den „ zuständigen “ Richter verwun -
dert den Kopf schütteln ließ : denn der Ein -
sender stellte mit diesem Schriftsatz klipp
und klar den Antrag auf Erlaß einer „Einist -

Z2u Pferd durch die Kirche

Die St. Willibalds - Kapelle aus dem 15. Jahrhundert
und an der alten Römerstraße München - Landsberg
gelegen , war dieser Tage , wie alljährlich , Schauplatz
einer einzigartigen Prozession . Die Bauern des be -

nachbarten Dorfes Jesenwang reiten auf ihren Pfer -

den nach einem Gottesdienst und einer „ Rösserweihe “
die unter einer Baumgruppe abgehalten werden ,

hoch zu Roß durch die Kirche . — Unser Bild zeigt

einen Reiter vor dem Hochaltar der St. Willivalds -
Kapelle .

AZ . ALLGEMEINE ZEITIUNG

Kaltblütiges Geständnis der Bankräuber
Auf einen Toten mehr oder weniger kommt es nicht an

einem Nebenraum zu Hilfe kamen , „ bis das

Magazin leer war “ .
Während Maikranz bestätigte , daß bei

Widerstand rücksichtslos geschossen werden

Sollte und daß Kirchner tags zuvor erklärt

habe , auf einen Toten mehr oder weniger
komme es nicht an , will Maiß nicht geschossen
und Maikranz sogar zugerufen haben , er solle

Dem Angeklagten Maiß ( rechts ) werden vor Beginn der Verhandlung die Handfesseln
abgenommen . Links der Angeklagte Maikra nz , in der Mitte Kirchner .

mit dem Schießen aufhören . Maiß steckte noch

900 Mark in seine Hosentasche . Dann fuhren

die Banditen in eine nahegelegene Garten -

kolonie , wo sie den schwerverletzten Kirchner
zurückließen . Maikranz fragte Kirchner , ob er

ihn erschießen sollte . Maiß und Maikranz
wollten dann in der Fremdenlegion unter -

tauchen , entwichen jedoch wieder aus Straß -

burg . In Besançon planten sie den gemein -
samen Selbstmord . Maiß ging aber zur Polizei

und Sstellte sich selbst . Eine halbe Stunde später
wurde Maikranz verhaftet .

Trotz dieser Schilderung des Raubüberfalis

erklärten sich die drei Angeklagten , denen auch
noch ein Raubversuch in Kronberg zur Last

gelegt wird , nicht schuldig im Sinne der An -

klage . Maiß fügte hinzu , daß an das Erschießen

der Bankbeamten nie gedacht worden sei .

Wer ist die Schönste im Land ?
Alle Jahre wieder : Schönheitskonkurrenz um die „ Miß Universum “

Die in Wiesbaden zur „ schönsten Frau
Deutschlands “ gewählte wird nach Kalifor -
nien fliegen , um in dem Seebad Long Beach

an dem Wettbewerb um den begehrten Titel
der „ Miß Universum “ , der schönsten Frau der
Welt teilzunehmen . Der Siegerin dieser Schön -
heitskonkurrenz winkt ein Filmvertrag mit
einer Gage von 5 000 . - Dollar .

Für die Wahl der „ schönsten Frau Deutsch -
lands “ haben die Fluggesellschaft Pan Ame -
rican World AKirways , die Universal - Inter -

national - Filmgesellschaft und die Opal -
Strumpfwerke die Schirmherrschaft über -
nommen .

Der erboste Papa
Gericht lehnt „ Einstweilige Verfügung “ gegen Liebe ab

weiligen Verfügung “ gegen einen Jüngling ,
der insofern schwere Schuld auf sich geladen
hatte , als er vermessen genug war , das erst
fünfzehneinhalb Jahre alte Töchterchen des

Antragstellers zu küssen .
Das Gericht möge verfügen , so forderte der

erzürnte Papa , daß diesem Treiben ein Ende

gesetzt und der Jüngling mit allem Nach -
druck auf die strafbaren Folgen seines Ver -

haltens hingewiesen werde , mit anderen Wor -

ten , daß ihm unter Androhung einer unbe -

grenzten Geldbuße oder Haft ein Verbot da -

hingehend auferlegt werden solle , die Tochter
des Beschwerdeführers fürderhin zu küssen .

Die daraufhin vom Richter vorgeladenen
jungen Leute machten kein Hehl daraus , daß

sie einander herzlich zugetan seien , erklärten

aber , daß sie die „ Grenzen des Anstandes “

nicht überschritten hätten , das heißt , daß sie

es beim Küssen hätten bewenden lassen .
Und da der Richter den Eindruck hatte , daß

der 22jährige Jüngling , — auf längere Sicht

gesehen — ernste Absichten “ hat , wies er

den Antrag des erbosten Vaters auf den Erlaß

der einstweiligen Verfügung mit dem Hinweis

ab , daß es nicht Sache des Gerichts sei ,

junge Leute am Küssen zu hindern — auch
dann nicht , wenn ein Vater es wünsche , da

diesem ja die Möglichkeit gegeben sei , von

sich aus seinem Töchterchen entsprechende
Verhaltungsmaßregeln aufzuerlegen .

Sieben Jahre Zuchthaus

für Beinamputierten

K²iel Das Kieler Landgericht verurteilte

einen 32jährigen Schwerbeschädigten wegen

Diebstahls , Betrugs und Hehlerei zu sieben

Jahren Zuchthaus . Der Angeklagte , dem bei -

de Beine amputiert sind , hat in mehreren

Städten der Bundesrepublik Autos gestohlen
und Schaufenstereinbrüche verübt . In der

Urteilsbegründung wird der Angeklagte als

typischer Intelligenz - Verbrecher bezeichnet ,
der seine Taten zu einem „ Beruf mit kauf -

männischen Gepflogenheiten “ gemacht habe .

Er verübte seine Diebstähle meist immer

erst dann , wenn er über eine Annonce Inter -

essenten oder Abnehmer gefunden hatte .

Donnerstag , 30. April 1953

Motorrad - Industrie denkt an Weltmeisterschaft

NSU⁊d liat gduseliaũt uerutsaclit
Deutsche Werke wollen Italiens und Englands Vorherrschaft angreifen

Es steht außer Zweifel , daß sich die deut -
schen Motorradfirmen für dieses Sportjahr
viel vorgenommen haben . Der Wiederaufbau
nach dem Kriege ist so gut wie abgeschlos -
sen . Nun können alle Mittel dafür eingesetzt
werden , den technischen Vorsprung des Aus -
landes aufzuholen . Schon im vergangenen
Jahr feierten NSU und DKW mit ihren leich -
ten und mittelschweren Maschinen hervorra -

gende Auslandserfolge . Dabei soll es nicht
bleiben . Das Ziel ist es , den einen oder ande -
ren Weltmeistertitel heimzuführen und 80
eine Bresche zu schlagen in die Vorherrschaft
Italiens und Englands im Motorrad - Renn -
sport . Den Winter über wurde in Ingolstadt ,
in Neckarsulm , in Wiesbaden und nicht zu -
letzt in München intensiv gearbeitet . Auch
BMW Owill jetzt verstärkt ernten , was im
letzten Jahr , unter Verzicht auf Rennstarts ,
gesät wurde . Wenn nicht alles täuscht , steht
der deutschen Motorradindustrie ein neuer
Frühling bevor . Am 10. Mai in Hockenheim
und beim ersten Weltmeisterschaftslauf , der

englischen TT am 8. , 10. und 12. Juni wird
alles enthüllt , was bisher so geheimnisumwo -
ben herangewachsen ist .

Am weitesten voran sind die Neckarsulmer .
Die Renn - Fox ( 125 cem ) und die Renn - Max ( 250
cem ) haben die Italiener bereits aufgescheucht .
die mit ihren Moto - Guzzis , MV, Augustas und
Benellis sich so sicher und überlegen dünkten .
Es ist erstaunlich , was aus den kleinen Moto -
ren alles herauszuholen ist . Sie fahren in Ren -
nen Geschwindigkeiten , die vor dem Kriege
schweren Kompressor - Maschinen Ehre gemacht
nätten . Am letzten April - Sonntag hat Bill Lomas
in Belgien bereits das erste Vorgefecht mit der
neuen Moto - Guzzi von Fergus Anderson gewon -
nen . Ein gutes Omen für die bevorstehenden
schweren Schlachten . Neben Bill Lomas setzt die
NSU den talentierten Werner Haas ein , dazu den
Routinier Otto Daiker und einige Nachwuchs -

leute .
DRKwW auf breiter Front im Angriff

Die Auto - Union spielte vor dem Kriege im

europäischen Rennsport eine hervorragende Rolle .
In Ingolstadt hielt man an dem traditionellen

Zweitakter fest . Mit der besonders leichten 250er -

Maschine und der dreizylindrigen 350er - Maschine
erregten die Ingolstädter schon im vergangenen
Jahr großes Aufsehen . So hat Deutschland also in

der Viertelliterklasse mit NSU und DKW zwei

Eisen im Feuer . Wesentlich härter wird der

Kampf in der 350er - Klasse für DKW werden ,
wenn es in die englische Hegemonie eindringen
Will . Mit Exeuropameister Ewald Kluge , Siegfried
Wünsche und den hoffnungsvollen Nachwuchs -
fahrern Rudi Felgenheier und Karl Hofmann ist

DKW eauch personell bestens gerüstet .

Horex mit H. P. Müller

Das Horex - Columbus - Werk in Wiesbaden hat
eine neue Halbliter - Maschine entwickelt , die
neben der 350er Regina den deutschen Privat -
fkahrern erlaubt , in den schweren Klassen von
ausländischen auf deutsche Maschinen umzusat -
teln . Roland Schnell und Herman Gablenz haben

zusammen mit Horex eine Anzahl dieser Renner

krisiert , die in den kommenden Rennen einge -
Setzt werden . Wenn die neue Halblitermaschine
rechtzeitig herauskommt , dann sind mit Friedl

Schön , Kurt Mansfeld und dem cleveren H. P.

Müller , der nach dem Kriege stets auf leichten
Maschinen saß , auch erstklassige Rennfahrer ein -
Saàtzbereit .

BMWakommt ganz groß !

Die deutsche Motorradsportgemeinde hat es im

vergangenen Jahr sehr bedauert , daß BMWamit
Rücksicht auf seine Vorbereitungen für 1953 den
Pisten fernblieb . In diesem Jahr wollen die
Münchener offenbar ganz groß „einsteigen “ . Die

komplette Rennmannschaft mit Walter Zeller ,
Georg Maier , Hans Maier , Baltisberger und
Kraus - Huber wurde um einige Nachwuchsleute
vermehrt , so um die Gespannfahrer Noll - Cron
und den Solofahrer Gerhard Mette . Dies alles
sind Anzeichen dafür , daß sich BMW viel vor -

genommen hat . Walter Zeller wurde für die TT

gemeldet , die . 1939 schon einmal von Georg Maier

gewonnen . wurde . Weitere BMW- Leute Starten
nicht auf der Insel , weil sich der Termin mit
den deutschen Meisterschaftsläufen Eifel und

Feldberg überschneidet . Alles in allem darf die
deutsche Motorsportgemeinde der neuen Motor -
radrennzeit zuversichtlich entgegensehen .

lhacteaũd Steiusbeegee lialt siel . Meistecschatt
Badische Junioren - Meisterschaften im Sportfechten

Mit über 40 Fechterinnen und Fechtern der Ju -

niorenklasse trat am 25. /26 . April die badische

Fechterjugend zu den Endkämpfen um die Badi -
sche Meisterschaft im Hochschulstadion in Karls -

ruhe an . Da gleichzeitig die Startberechtigung zu
den Deutschen Meisterschaften in Bayreuth fest -
gestellt werden sollte , wurden die Kämpfe schon
mit dem ersten „ Los “ energisch auf allen Bahnen
begonnen und nach den schweren Vor - und Zwi -
schenrunden mit jedem Treffer interessanter .

Trotz der Zähigkeit und Härte machte man die

sehr erfreuliche Feststellung , daß die Gefechte —
Vor allem im Junioren - Florett — ein bisher kaum
verzeichnetes Niveau an Klingenführung und Hal -
tung zeigten . Mit zum Teil geringen Sieg - und
Trefferunterschieden , welche eine fast gleich -
mäßige Stärke der Endrundenteilnehmer bestä -

tigten, konnten sich als Landessonderklasse
placieèren :

Junioren - Florett : 1. u. bad . Meister : Markart

FT Freiburg ) , 2. Alert Freiburg ) , 3. Wurm Frei -
burg ) , 4. Wysocki ( Heidelberg ) , 5. Korrista Cahr ) ,
6. Jänike ( Heidelberg ) , 7. v. Seld Heidelberg ) ,
8. Mündörfer EfR Mannheim ) .

Junioren - Säbel : 1. u. bad . Meister : Wagner
( Lahr ) , 2. Korrista Lahr ) , 3. Mündörfer ( IfR
Mannheim ) , 4. Schwabbaur Heidelberg ) , 5. Pfi -
sterer GfR Mannheim ) , 6. v. Seld Heidelberg ) ,
7. Ludin ( Steinen ) , 8. Schiller &Karlsruhe ) , 9. Meder

Freiburg ) .
Junioren - Florett : 1. u. bad . Meisterin : Steins -

berger . Waltraud ( TSV Mannheim ) , 2. Wein -

gärtner Gruchsah ) , 3. Merk ( Konstanz ) , 4. Ird -
mann EfR Mannheim ) , 5. Kottmann Gruchsah ,
6. Leder ( Bruchsal ) .

„ Aber Herr Müller , Sie werden doch nicht . . 2 “ “

06 dee lVebteistee wiedee mal schbauh matlt ?
Neun Nationen beim Radrundstrecken rennen in Stuttgart

Die Meldeliste zum internationalen Rundstrek -
ken - Radrennen „ Rund um den Raitelsberg “ am 1.
Mai in Stuttgart - Ost weist die Beteiligung nam -
hafter ausländischer Berufsfahrer aus neun Na -
tionen auf . Neben den Holländern Wim van Est ,

Pferdetoto — unser Tip !
1 Mandarin (2. R. Düss . H. Cohn )
2 Rittersporn (3. R. Düss . W. Krbalek )
3 Liebesabend (4. R. Düss . G. Streit )
4 Mameluk (4. R. Düss . H. Hiller )
5 Liebesmahl (5. R. Düss . J. Starosta )
6 Naxos (5. R. Düss . O. Langner )
7 Sinus (6. R. Düss . H. Cohn )
8 Ausreißer (7. R. Düss . W. Sonntag )
9 Almavia (8. R. Düss . P. Fuchs )

10 Bernadotte (4. R. Hann . H. Bollow )
11 Imperator (4. R. Hann . W. Gärtner )
E 1 Schwarza (7. R. Düss . H. Prystav )
E 2 Vigor 2. R. Düss . E. Zimbelmann )
E 3 Liebesmelodie (6. R. Düss . G. Streit ) S
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Gerrit Schulte , Harm Smits beteiligen sich die
Luxemburger Jean Kirchen , Lul Gillen , die
Schweizer Fritz Schaer , Armin Russenberger ,
ferner Bernhard Gauthier Frankreich ) , Guido
de Santi Ctalien ) , Isidor Deryck ( Belgien ) , Wer -
ner Joergensen Dänemark ) , und Alfred Kain
( Oesterreich ) .

Das deutsche Aufgebot wird angeführt vom
Weltmeister Heinz Müller und den Weltmeister -
schaftsdritten Ludwig Hörmann ( München ) . Au -
gerdem beteiligen sich : Mathias Pfannenmüller ,

Valentin
Petry , Sepp Berger , Gerhard Stubbe , Sepp Kolbel ,
Hans Hörmann , Hans Mlady , Günther Pankoke ,
Karl Kitt⸗teiner , Peter Schulte , Hubert Schwar⸗
zenberg und Friedrich Lucacek ( Stuttgart ) , der

Rudi Theissen , Georg Voggenreiter ,

damit sein Debut als Berufsfahrer gibt .

Mit der gleichen Besetzung werden auch die
Rundstrecken - Rennen in Uim und Schwenningen
am Samstag und Sonntag bestritten .

Deutschlund siegte 3 : 1
Deutschland siegte im zweiten Amateurländer -

kampf gegen Oesterreich am Mittwoch in Linz
vor 7000 Zuschauern mit 3: 1 (2: 1) Toren . Nach
dem FEührungstreffer Kluss in der 28. Minute
glich Groß wenig später für Oesterreich aus .
Kurz vor der Pause schoß Zeitler das zweite Tor
für Deutschland . Schröder erhöhte in der 57. Mi -
nute auf 3: 1.

Wußten Sie schon . . 7
„ daſß Oesterreichs Sportjournalisten , die

zum Fußball - Länderspiel mit Ungarn nach
Budapest fahren wollten , noch am Vorabend
des Spieles um 19 Uhr nicht im Besitz ihrer
Einreisegenehmigungen waren ? Der GFB
hielt daraufhin eine außerordentliche Vor -
standssitzung ab und verständigte die unga -
rische Gesandtschaft in Wien , daß man nur
im Falle gleichzeitiger Einreise für Spieler
un d Journalisten antreten werde . Nach ei -
nigen Telefongesprächen des ungariscken
Gesandten mit Budapest wurden dann end -
lich die Visaanträge für die Pressevertreter
bewilligt .

*

„ daß der Linzer Hans Untersberger die
Stütee der österreichischen Handballer ist ?
Seit 1947 stand er zwanzigmal in der Natio -
nalmannschaft und erzielte dabei 95 Tore .
Bei insgesamt 218 österreichischen Treffern
sind das etuba 44 Prozent .

. , daß der Sieger der 1000 Meilen von
Brescid , der großen automobilistischen
Dauerprüfung , kein Berufsfahrer
Italiener Giannino Marzotto , der auf Ferrari
gewann , ist von Beruf Terxtilindustriellet
und von Passion Automobil - Amateur - Renn -
fahrer . Seine Erfolgsserie der letaten Jahre :

19⁵⁰ Sieger der 1000 Meilen von Brescid , 1951
Sieger im Grand Prig von Rouen , 1953 wie⸗
der Sieger der 1000 Meilen .

*

. daß Schwedens Kanuverband bei derf
FIC jetzt , neun Monate nach der Olympia -
regatta von Helsinhi , eine Untersuchung ver⸗
langt hat ? Die Schweden möckten , daß das

Ergebnis im Zweierkajaſe noch nachträglich
geãndert wird . Bei gleicher Zeit für Schwe -

den und Finnland gab das Zielgericht den

Sieg ( und damit die Goldmedaille ) an die
Finnen , dock wollen die Schweden durck ein
Photo nachweisen , daß in Wirklichkeit sie
den Olympiasieg errungen haben . Der mehr
als verspäùtete Protest dürfte jedoch keine
Aussicht kaben .

Kurzer Sportfunk
Frankreichs Pokalendspiel im Fußball wird am

31. Mai im Stadion Colombes bei Paris entschie -
den . Lille und Nancy haben sich durch 1: 0- Siege
über St . Etienne bezw . Troyes qualifiziert .

Der Sprinter Peter Kraus wird künftig für den
ViB Stuttgart starten , wie sein bisheriger Verein ,
Post SVy München , bekanntgab . Bekanntlich
läuft auch Helmut Gude für die Farben des VIB
Stuttgart .

ist ? Der ;



. . mit billigen Preisen in den Sommer

* X Wäschetuche , gute südd . Fabrikate

EL. 6 est 5
80 Un bütt : : : ißdin

das łdelbohnerwachs - Bettuchstoff , Cretonne u. Linon
160 em breit , Ia Ware 44 . 25 , 3. 70 3. 15K 5 WU 755 825 Streifen - Damast , gute haltbare Qualitätkaufen J8 , à ber wiel

gescnmeidig 130. cn breitktk . d , 29

ergiebig Damast mit schönen Blumenmustern28 5 dara uf kommt es an sparsom 180 om Ureit miſd „ , % nIne /
Inse Schürzen - Kretonne , farbig in vielen

2
U

0 Mustern , 80 em breit . I95 , 1. 88, 1. 75
0 Prazis 7⁰ε Kleider - Muslin in herrlichen Mustern

einderwagen 80% lls , i , in

Dupion und Popeline in neuen Musterndauerhaft
Sportwagen

1 Kleider - Melangen , 90 em breit8 SpielWaren 58 2 Bemberg - Lavable , in moderen Musternund nicht teuer Korbwaren % j
133 Everglace , Original einfarbigbeste

80 U. 90 em breit . 4090 , 4. 50, 4. 25
5 8 8 6 eiswWer e i 8Ein Beispiel : Herrenarmbanduhr Kienzle “ DM 16 . — 7 Große Auswahl in Herren - Polonhemden , Herren 888

R 2 2 hemden , Herren - Trikotagen , Damen- Garnituren , 2
Durch Teilzahlung leicht zu einem unserer Markenfabrikate Wiegisser men - Hemden und - Schlũpfer in neuesten Wirkarten ,

d. ludwigsplotz , b. d. Uhr „ Opal “ Perlon - Strümpfe in mehreren Preislagen .

Minute von d. Hauptpostiieeeee

— — J .
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1 10f 5 wie er besserDer große Schluger ! bis modernste Musiktirume HONI6
48rbesenn Wenn Sie vorwärisen— — mit neuest . 3 - Touren - Laufwerk Jarant . naturr . Bienen - schleu - 6 e 740 5 124100 derhonig . - Gut für Ihren ge - kommen — 3 7 55 75 Ne 3— —5 Samt . Organismus . Je 500 g 1 und körperlichen Kräfte einer Aui-— — nur DVM 498 .

Wdnee kenrrten kenn Fenne. ALSRUTIE /S . HERRENSTR251 W f i amerikan . ehirn - F 8Koffer-Appurute b DM II0 . — Reinektenis 2. :90PM II — 8 krel. Pharm. Tabor Ecke Erbprinzenstraſse
b W 7 3 — neli

2. 65 DU¹ Augsburg 6 Bäckergasse 9.Utenho . — 3 2 2KluviertustensupersI38 . 50 625 Akakiennonte nel230 B61 R

Alte Gerãte nehme ich in Zuhlung 2
Südamer . Blütenhonig 1. 45 DRL

Auch Versand
in 5- u. 9- Pfd .
Eimern porto -
verpackungs -
frei geg . Nach -
nahme . Bitte

för jed . Haushalt den possenden

Kühlschrank
Bosch , Saobe , Delto ,
Aleiske , Buulnecht ab 308 . 50
Ab 100/%Anzahlung bis 24 Monststaten .

Lieferung frei Haus quch quswärts . tordern .
Das leistungsfäh .

Mannheim . G 2, 5, am Markt

Preisliste an -

f Schwetzingen . M. 1
SCHhUTZENSTRASSE 17

bei der Etflinger Str . , Telefon 5592 Karlsruhe A, Kari - Friedrich - ⸗
Straße 30. Rondell 8

Zum 5⁰ 3 5
die modische 8 Kiassen-loll
das gufte PARFUM ＋2

SaAlON E. BENSCHNE
Woaldstraße 35 . Telefon 4711

Maurer
5 Waldstr . 28

Versond nach quswärts

Hleinanzeigen
sind immer ein

vermittler und Helfer
Rilr

1 Verstelgerungen 1

dffen il . Pfandversteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr. F. Büchin - Pfandleihanstalt

Karlsruhe , Schlachthausstr . 8, am
Mittwoch , dem 6. 5. 1953 v. 9—17 Unr .
Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung . Bett - u. Tisch -
Wäsche , Schuhe , Taschen - u. Arm -
banduhren , Federbetten u. Kissen ,
Schmuckwaren , Bestecke , Radios ,
Fotos , Fahrräder , Staubsauger 110 V,
Kindersportwagen , Herren - Leder -
mäntel , 1 Pelzmantel , Biberlamm ,

SRnr

re
4Y1 Mikroskop , Leitz , 1 Schweiz . Mi-2 2

( rkrometer 1758K200 min , versch . Werk
4 Kee lzeusge u. a. m. - aus nicht ausge -

iösten Pfändern der Nr . 7701 - 9100 .
Auslösungen bezw . Verlängerungeni

ütlichen Heim ( nur dbis Biontag , dem 4. 5. 1953 mög⸗01 5 lich . - Am Versteigerungstage bleibt85 2 ( die Anstait für den Geschäftsver
NRS „ Pfannkuch Weine “ ( enr seschlossen .

Sie wissen , doß Sie dumitEhre einlegenl l ⁰
VeisSwòWeEIE uter - flrinb . KROTWEINE dilter - Finh . rronzMRDI

Maikammerer 1. 50 Hambacher 1. 55 öffentliche Wahlmitteilung
Kkerrättiger Pfälzer frischer Ptölzer , kräftig 3 tür die wahl der

Boching Rosenkrane J.65 Ingelheimer 3n- 2r 1.60 V.elnigten Inrtungakrankcnkasse
og⸗ 2

pPfalz, mild ansprechend 3
truchtig , vOollIl 9 Pforzheim

Liebfraumilch W. 7 90 Cönigsbach . Reiterpfad f 75 3
9

ein bellebt, vorügl. Ceuöchs 7
Pfalz , krättig 8 S un 88 ür

Dunlh . Monnengarten 2. 25 oberingelheimer 1. ‚K 8 Vorschlagsliste ( Kkennwort : BGBPal,Orig . Abk. Kellerbürkheim Frühburgunder fh.-Hiesss. und Ar -— 1
5 beitsgemeinschaft Christlicher Ar -

2 50 Kalterer See olien 2 30 beitnehmer und Kennwort : Hand -
ong⸗Abt. W. S. emmmeloinges wörzig , saftig

reicht worden .

Tarragona 11. flinn . 1. 65 Ital. Muskeateller 1. 75
Die in den Vorschlagslisten Vor -

Sponien , vollsöß , herb ½1Fl. In helt

S
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M NNVNSSSNRNF
NNN

τε

‚

seschlagenen gelten in der Reihen -
folge , in der sie auf der Liste ent -
halten sind . als gewänlt .

Gemäß 8 14 Abs . 5 WO Sozialvers .
findet deshalb , die gemäß der
Wahlbekanntmachung des Landes -

Mengenrabatt : Bei Abnahme ab 20 Flaschen 300 -40 Flasch . 5 U0.

klaschenpfond Utr. -Fl. 25 Pfg , I/lfl . 10 Pfg. — Solange Vorrotſ

wahlbeauftragten auf den 16. und
Sekt „ Kurpfolz “ Malayische Ananas

17 . Mai 1953 festgesetzte Wahl nicht
7 in dcheiben statt . Die Namen und Personalien

Etlausmarlke Plunnkuch“ H. Dose inhalt ca. 567 g der Gewählten können aus den Vor -
rl . inci. Steuer schlagslisten , weiche bei der Kasse

aushängen , ersehen werden .
Der Wahlausschuß

der
Vereinigten Innungskrankenkasse

Pforzheim
gez . Ha uler , gez . Hoffmann ,
Vorsitzender . Versichertenvertreter

gez . HöIzILe ,
Arbeitgebervertreter .

EVAHAN Kon1 Das fortschrittlichste Waschverfahren für den , der Zeit und Kraft will sparen ALANI Koumulen

F
K
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Unsere dUBILAUMS - ANGSESBOTE in

Herren - und Burschen - Fertigleleidung
Damen - Mänteln und Rostümen

Werden auch lhnen Freude machen .

Leistungsfähiger dls je bieten wir ihnen eine Riesencuswahl

in besten Gualitäten und zu erschwinglichen Preisen

Bitte bedchten Sie unsere neue Schaufront

Wund Zedumtenbonkabkommen

Auch wenn 8ie ganz woanders wohnen , der 3 8 zu Matheis wird sich immer lohnen

Haltestelle Seboldstroßße

DER KUHN - LEDER - KUHN — LEDER - KUH

sοο

Lultmatratzen „

.

-ιn8 2
in verschiedenen Fformen 2

Zelte mit u. ohne stebfreien

gen
, 6d . 50

in versch . Formen einige Hundert

Lederhosen am Lager , einige Seispiele :

Uolledernosen Off 27 . 7512 nur

Herren - Chromhosen bis 67 . 50 60r29. 75 O

Prima Sämischhosen ,

beste n GP. 44 Hur OHMH 64 .

Weitere Größe nur DM 2 . — mehr

gelbe weiche Qualität ,

WEkV

1

Minute

von

der

Haupt - ⸗

post

Lieferont höchster Behörden

*
—

LEDER-KUHN

—

LEDER

KUHN

—

LEDER-KUHN

DER - KUHN - LEDER - KUHN — LEDER - KUH

Kurlsruher Lebensversicherung A. - G.

Harisruhe

Im Bundesanzeiger Nr . 80 vom 28. April 1953

ist die Einladung zu unserer

ordentlichen Huuptversummlung
veröffentlicht , die am Freitag , dem 29. Mai 1953 ,

vormittags 10 . 00 Uhr , in Karlsruhe im Sitzungs -

sddl unseres Verwaltungsgebäudes Helmholtz -

straße 1 stattfinden wird .

Kaäarlsruhe , 29. April 1953 .

Der Vorstand

KaplSRUHER.
„ LAVENDREL“ . Ein Spiel um die Liebe . Jugend -
Verbot . 13. 00. 15. 00, 17. 00. 19. 00 und 21. 00 Uhr .PALl

Schauburg
Die Kurbel

RONDELI

RE5S !

Loxor

Rheingold

REX rei . 2602

„ DER HELD VoN BURMͤa“ .
teuerfilm mit Errol Flynn .

Ein neéuer Aben -
153 17, 19, 21 Uhr .

„ OLXMPIA “ ,
Olympia - Film .

Helsinki 1952,
14. 00, 16. 30,

der einzigartige
19. 00, 21. 20 Uhr .

„ DURST “ von allen erwartet ,
Karlsruhe ! 13, 15. 17, 19,

nun auch in
21 und 23 Uhr .

„ Wir sind alle Mörder “ , das preisgekrönte Mei⸗
sterwerk v. André Cayatte . 13, 15. 17, 19, 21. 10 U.

IVANHOE “ .
14. 45. 16. 45,

Der preisgekrönte Farbfilm . 12. 45,
19. 00. 21. 10 Uhr .

„ KAPTN BA BAX“ , mit Hans Albers , zwischen
Hamburg u. Schanghai. 15. 17, 19, 2 Uhr .

Erstauffünrung : „ Das Korsarenschiff “ m. Bob
Hope , Anf . 15, 17, 19, 1l. Morgen auch 13 Uhr .
Morgen 11 Uhr : „Patachon “ .

„ TOD DER SCHWARZEN SPINNE . Ein utopischer
Fllm m. D. Supermann . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .Aflantik

Skclei buriach

Metropol

„ OKINAWA “ , Richard Widmark in einem auf -
sehenerregenden Farbfiim . 15. 17, 19, 21 Uhr .

DES KUNICS ADMIRAL “ . Ein Abenteuer - Farb -
fium m. Gregory Peck . Tägl . 19, 21 Uhr .

Schauspiel von R. und A. Goetz .

Waldstr .7 9 , Rut 4468
7KMin. von der Hauptpost

Neue Anfangszeit während der Sommermonate
Päglich 18 =23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .

Nur diesen Donnerstag , 30. 4. , ausnahmsweise nur bis 19 Uhr

Jeden Freitag Fosehsel . Versäumen sSie nicht dieses
auserwählte Programm

n 55
mmulen: Das Aktueltste u. neresSanteste aus aller Well

mit den Neuesten Wochenschauen

Farben - Trickfiim : Tom und Jerry / Vehudi Menuhin ,sowie :
der große Geiger spielt mit dem Berliner Symphonie - Orchester
das Violinkonzert in D- Dur von Brahms / 2 Millionen Zimmer ,

eine Reportage des größten Hotelbetriebes der Welt .

Eintritt 50 Pfg . Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Freitag , den 1. Mai 1953

Wiedereröffnung
der gründlich renovierten Gastsfätte

„ Zum Sckillereck “
Karlsruhe SchillerstraBe 24

Gutes Felsbier

preiswerte Speisen — reine Weine

Zum Besuche laden ein die

Eheleute Max Schempf
trüher Pächter der „ Goethehalle “

SXQLISCHES

Riiii

SDoesRNHAUs :
19. 30 Uhr , Abonnement C

K

8³ AKH. LOTT. EMUNAUNIESTARNH. C0TT.E

RRR
PA55ENLIOSE

REEECEC

Vertreter - Versummlung
für den Mondt Maii

1
findet aom Diensteig , dem 12 . Mei 1953 , statt .

Referent :

Wirtschattsminister Dr . Hermonn Veit , Mds .

NRe
Erbprinzenstr .23

u. freier Kartenverkauf :

C Der Rosenkavalier

Ig Komoödie fur Musik

ffpr von R. Strauß .

SCHAUSPIELHAUS :
20 Uhr 4

Die Erbin

Stadtgarten - fonzerte
Am 1. Mai 1953, 16 —16 Uhr , Kon -

zert des Karlsruher Blasorchesters
mit Dirigent Hans Hartwi g. Ein -
tritt frei . Konzertzuschlag nur im
nördl . Teil .

Am Sonntag . den 3. 5. 1953, 11—12. 30
und 16—186 Uhr , Konzerte des Musik -
vereins Durlach , Leitung Leopold
Falkenberg . Bei ungünstiger
Witterung fallen die Konzerte aus “

0

Heute Abschiedsabend

der Kopelle Spitznagel

Ab I. Mai neu für Karlsruhe die

Deimen - Kapelle
Hedy Kollin

is 5 Uhr geöffnet

Heute ni 1 . Nal

TANZ

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

Landesb . „Halbal
Kafleruνρ

—*
4

Zellwol .Mouss
mmemueerelneSchö

HretonneOd.für Kleider u .——„ m

sseline
öne Som.

1

1⁴⁶

2 95

95

Damen-Söck
ſbg. , Perlon 206

impfe

om breit
muster

Dupion 8. 80 0schöne Pastellto3

en Varnitur8„ K' seſde cewirkt2³5

9
mnteug, Fantasle

amen - Hia nels
dleg.Dam. Alj harmeuse , in vielechuh 95

qq 5 Ipper n 855
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Ein1
vlelen Farben

frauentoschebe Sonders Schöne Form
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